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Eine Institution 
seit 25 Jahren
Der Verein „Degerloch hilft“ unterstützt Vereine, 
Organisationen und Einzelpersonen im Stadtbezirk

»  Erinnern: In Degerloch wird ein   
Denkmal für Jerg Ratgeb aufgestellt

»  Mahnen: Die Degerlocher Kirchen 
gedenken des Kriegsendes vor 80 Jahren

»  Bewahren: Der Degerlocher Osterbrunnen  
soll als Tradition wiederbelebt werden
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Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter Partner

in allen Fragen der IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81
Fax 0711 765 38 24
info@edicta.de
www.edicta.de

edicta GmbH
Mittlere Straße 8
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über
35 Jahren

vertrauensvoll
und kompetent

im Dienst unserer
Kunden

QUALITÄT 

DIE ÜBERZEUGT

kuechenzentrum-marchtal.de

Klinkerstr. 4 | Echterdingen+49 711 99881880

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art 
•  Flachdachabdichtung - Neubau/Sanierung
• Flachdach - Reparatur - Wartung
• Flüssigkunststoffabdichtung

Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Dachdeckermeister  
Herr Paarsch

Weitere Infos zum Verkauf: www.wassmer-spargel-erdbeeren.de SPARGEL & ERDBEEREN

Unsere Weine sind an den St
änden erhältlich!

Kartenzahlung möglichFrisch vomFeld
aus eigener Ernte!

VERKAUFSSTAND Montag - Samstag
Degerloch: Albstraße /

Ecke Sigmaringer Straße

Die Termine:
samstags von 9.30 - 14.00 Uhr

Korinnaweg 52 · 70597 Stgt. (Sonnenberg)
Tel. 0711 7657694 · Fax 0711 7657495
Info:hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

27.04. • 11.05. • 25.05.
08.06. • 22.06. • 06.07.

(Mögliche Änderungen behalten wir uns vor!)

Info@hoermann-pflanzen.de

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -,
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise!
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!



Unser ganzes Team
für Ihre Immobilie

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de
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Gemeinschaft siegt
Liebe Degerlocherinnen und Degerlocher,
Ostern – das Fest des Lichts, des Lebens, der Hoffnung. Und doch, mit­
ten in all der österlichen Freude bleibt der Blick nicht blind für die Schat­
ten, die auch in einem so wohlhabenden Stadtbezirk wie Degerloch 
existieren.

Die Organisation „Degerloch hilft“, unsere Titelgeschichte in dieser Aus­
gabe, wirbt seit vielen Jahren Spenden ein. Im vergangenen Jahr kamen über die Weihnachts­
spendenaktion mehr als 100.000 Euro zusammen. „Degerloch hilft“ macht aber auch sicht­
bar, was sonst oft im Verborgenen bleibt: Altersarmut. Es sind Menschen, die jahrzehntelang 
gearbeitet, sich eingebracht und dieses Land mit aufgebaut haben – und heute kaum wissen, 

wie sie eine kaputte Wasch­
maschine ersetzen oder die 
Heizkosten stemmen sollen. 
Sie wohnen Tür an Tür mit 
uns, und es braucht immer 
öfter die helfende Hand, 
das offene Ohr, das solidari­
sche Miteinander. Das ist ein 
großes Thema von „Deger­
loch hilft“ geworden – der 
Verein schaut genau hin und 
hilft unbürokratisch und 
schnell, das ganze Jahr über. 

Ostern ist aber auch ein Fest des Aufbruchs. Es ruft auf, nicht wegzuschauen. Sondern Licht 
zu bringen, wo es dunkel geworden ist. Hoffnung zu teilen, wo Mut fehlt. Das machen alle 
Spender und Spenderinnen von Euro und Cent, die Degerloch hilft zu einer Erfolgsgeschich­
te gemacht haben. Auch wer nicht spendet, bringt sich persönlich ein als Ehrenamtliche, 
Nachbarinnen und Nachbarn, die zeigen: Gemeinschaft ist stärker als Gleichgültigkeit.

In diesen Tagen erinnern sich die Menschen auch an den 8. Mai 1945 – das Ende des Zwei-
ten Weltkriegs, das sich in diesem Jahr zum 80. Mal jährt. Acht Jahrzehnte Frieden in West­
europa – das ist alles andere als selbstverständlich, obwohl es für hier Alltag ist. Es ist Gna­
de, aber auch Verantwortung und Aufgabe, gerade in einer Welt, in der Krieg und Leid das 
Leben vieler Menschen jeden Tag bestimmt. Die Kirchen in Degerloch rufen am Donners­
tag,  8. Mai dazu auf, sich diese Verantwortung bewusst zu machen. 

Aber auch das gehört zu Degerloch: das Miteinander, das Engagement. Vor zwei Jahren 
wurde eine alte Tradition wiederbelebt – der Osterbrunnen am Agnes-Kneher-Platz (Foto 
oben). Mit Liebe geschmückt, mit Freude angenommen, ist er ein Zeichen: für das Leben, 
für das Schöne, für das, was uns verbindet.  

Ostern ist nicht nur für Christen ein Anlass zur Freude. Helle Tage, steigende Temperaturen 
und blühende Natur machen Lust aufs Leben. Da kommt Zuversicht auf. 
In diesem Sinne wünscht Ihnen das Degerloch Team ein gesegnetes, friedliches und hoff-
nungsvolles Osterfest – voller Zuversicht und voller Leben.

AUS DEM INHALT

Bergan 
Rote-Socken-Weg

Der abwechslungs­
reiche Wanderweg 
vom Marienplatz 
hinauf nach Deger­

loch besteht bereits seit 15 Jahren. 
Seite 4 

Women-Flag-Team
Leonell Fritzen

Der junge Football­
Spieler der Stuttgart 
Surge hat vor Kur­
zem das Training des 

Frauen­Football­Flag­Teams der 
Scorpions übernommen.

Seite 6

Sanierung
Epplestraße 
Das Unternehmen Giese Immo­
bilien hat das Haus Epplestraße 
38 saniert und nutzt es als zusätz­
liches Verwaltungsgebäude. 

Seite 10

Kultursommer
Garnisonsschützenhaus 
Der Kultursommer im Garni­
sonsschützenhaus – Raum für 
Stille steht in diesem Jahr un­
ter dem Motto: „Verletzbarkeit 
– Demokratie und Natur“. Am 
Sonntag, 11. Mai, geht es los. 

Seite 12

Bundesliga
TEC Waldau
Die Tennis­Bundesliga­Frauen 
wollen wieder in der obersten 
Spielklasse bestehen. Der erste 
Aufschlag erfolgt am 2. Mai.  
 Seite 18
 
Titel groß: Leippe 
Titelfoto klein: Stotz

Barbara Scherer

Fo
to

: S
to

tz



4  ZUM EINLESEN

Auf die Socken machen
Um runterzukommen muss 
man erstmal hochgehen, auf 
dem Rote-Socken-Weg nach 
Degerloch. Einfach den Tafeln 
mit der roten Socke folgen, die 
derzeit aufgefrischt werden. 

Die knapp sieben Kilometer 
lange Rundwanderstrecke der 
Naturfreunde Stuttgart-Süd 
ergänzt den Heslacher Blau-
strümpflerweg des Schwäbi-
schen Albvereins, der zum San-
tiago-de-Chile-Platz führt. Der 
Volksmund machte aus der Rou-
te, die nach Degerloch führt, 
analog zum Blaustrümpfler- den 
„Rote-Socken-Weg. Auch die 
Verwurzelung der Naturfreun-
de in der Tradition der Arbei-
terbewegung hat dabei eine Rol-
le gespielt.  
Seit 15 Jahren können Wander-
vögel auf dem Rundkurs richtig 
auf Tour kommen. Vom Mari-
enplatz aus macht man sich auf 
die Socken durchs Lehenvier-
tel und durchquert den Land-
schaftspark Wernhalde. Unter-

halb der Neuen Weinsteige geht 
es steil hinauf zum Haigst. Mehr 
als 40 Mammutbäume stehen 
in dem „geheimen“ Park, den 
selbst viele Degerlocher nicht 
kennen. Einige der Bäume wur-
den schon zu Zeiten König Wil-
helms I. von Württemberg um 
1860 gepflanzt. Über eine Brü-
cke, steile Staffeln und histori-
sche Pflastersteine geht’s auf der 
Römerstraße bis zum Haigst. Für 
den happigen Aufstieg entschä-
digt der fantastische Aussichts-
punkt am Santiago-de-Chile-
Platz. Für Werner Schmidt, Vor-
sitzender der Naturfreunde in 
Heslach, ist es ein Herzenspro-
jekt, daraus einen Erinnerungs-
ort zu machen. 
Nach Überqueren der Neuen 
Weinsteige beginnt das König- 
sträßle, von dem gleich Rich-
tung Osten auf den Kaltenlo-
cher Weg abgebogen wird. An 
der früheren Rodelbahn vor-
bei kommt man zur Bopserhüt-
te. Der Aussichtspunkt Schiller-
höhe mit der 1865 gepflanzten 
Schillereiche ist ein Abstecher 
wert. Diese soll an den Dichter 
Friedrich Schiller erinnern, der 

seinen Mitschülern im angren-
zenden Bopserwald aus seinem 
ersten Werk, „Die Räuber“, vor-
gelesen hat. Abwärts führt die 
Panoramastrecke über die Mar-
kuskirche, die zur evangeli-
schen Kirchengemeinde Markus 
Haigst gehört, den Alten Zahn-
radbahnhof zum Marienplatz.

Urban mit vie-
len kultur-his-
t o r i s c h e n 
Bezügen, land-
schaftlich ein-
d r u c k s v o l l 
und sportlich 

anspruchsvoll, präsentiert sich 
der „Rote-Socken-Weg“ als 
Multitalent unter den Stuttgarter 
Wanderwegen. Er betont die 
topografische Besonderheit zwi-
schen Wald und Reben und zeigt 
viel, was den Naturfreunden 
wichtig ist: Zustand der Bäume, 
Frischluftschneisen sowie Kul-
turdenkmäler. Der Rundkurs 
gehört zusammen mit dem 
Blaustrümpflerweg zu den tou-
ristischen Attraktionen in Stutt-
gart. (Petra Bail)
• Flyer und Infos: www.natur-
freunde-stuttgart.de

Schöne Blumenkästen
» Stuttgart. Die Stuttgarter 
Gärtner veranstalten auch in 
diesem Jahr den traditionellen 
Stuttgarter Balkonkastenwett-
bewerb. Am Samstag, 26. April, 
10 Uhr, findet beim Gärtner-
Pavillon auf dem Schillerplatz 
die Eröffnung mit Live-Pflanz-
aktion statt. 
Die von den Schülern der Land-
wirtschaftlichen Schule Hohen-
heim gestalteten Balkonkästen 
bieten bis Mittwoch, 14. Mai, 
den Passanten und Hobbygärt-

nern Inspiration für aktuelle 
Bepflanzungen, sie können über 
den attraktivsten Kasten abstim-
men und dabei Einkaufsgut-

scheine gewinnen. Außerdem 
wird bei dem Termin die Beet- 
und Balkonpflanze des Jahres 
getauft und vorgestellt. (pb)

LEUTE

Leidenschaftlich
Die Nachbarn 
von Esther 
Dierkes und 
Björn Bürger 
auf dem Haigst 
haben vermut-

lich öfters das Vergnügen, die bei-
den Opernsänger live zu hören. 
Wahrscheinlich immer dann, 
wenn bei milden Temperaturen 
die Fenster geöffnet werden kön-
nen, während die Sopranistin und 
der Bariton für eine ihrer zahlrei-
chen Rollen an internationalen 
Opernhäusern üben. 
Die international gefragten Solis-
ten sind Eltern von vier Kindern 
und Ensemblemitglieder an der 
Staatsoper Stuttgart. Dort kann 
man demnächst Esther Dierkes 
als die schöne Desdemona in der 
Neuinszenierung von Guiseppe 
Verdis Oper „Otello“ erleben. Pre-
miere ist am Sonntag, 18. Mai, um 
18 Uhr, an der Staatsoper Stutt-
gart. Bis Spielzeitende, Ende Juli, 
ist sie noch neun Mal als leiden-
schaftlich liebende Frau zu sehen, 
die blind für Fehler und Manipu-
lation ist. Die Oper wirft span-
nende Fragen auf: War wirklich 
das Taschentuch an allem schuld? 
Und wann ist jemand fremd?  (pb)
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AUFGESCHNAPPT

„Die Degerlocher haben den 

Weltladen angenommen, 

schätzen ihn und kaufen ein“

Die ehemalige Geschäftsführerin des

 Weltladens Degerloch, Brigitte Wagner  

Es geht steil bergauf zum Haigst Fotos: Bail

Blick von der Wernhalde auf Stuttgart

Gremium trifft sich
» Bezirksbeirat. Die nächs-
te Sitzung des Bezirksbeirats 
findet am Dienstag, 29. April, 
um 18 Uhr im Bezirksrathaus 
statt. Im öffentlichen Teil folgen 
nach der Bürgerfragestunde ein 
Bericht zum Umbau der Kirche 
Mariä Himmelfahrt, die Vor-
stellung des sogenannten Mapa-
thons des ADFC, Verwendungs-
beschlüsse aus dem Bezirksbud-
get für diverse Vorhaben wie 
den Degerlocher Frühjahrs- 
und Ehrenamtsempfang oder 
für ein Urban-Gardening-Pro-
jekt am Agnes-Kneher-Platz,  
Anträge zu Fahrradständern 
beim Gasthaus „Ritter“ und zur 
Verkehrssicherheit und Lebens-
qualität in der Heinestraße, ein 
Bericht zum Doppelhaushalt 
und Bürgerhaushalt sowie Fra-
gen und Anregungen aus dem 
Bezirksbeirat. (pst)
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Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

S+

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Wir machen Ihr Leben leichter.

Einfache Bedienung
von Rollläden, Markisen und Sonnenschutz mit Elektroantrieb.
Auch Nachrüstung von Automatik- und Funksteuerungen.
Einbruchschutz, Alarmanlagen, Rauchmelder, Glasbruchmelder.

S+Kunden- PL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

Königsträßle 58 | 70597 Stuttgart-Degerloch
T 0711 76 23 95 | kickers-clubrestaurant.de

SAISONALE &
REGIONALE KÜCHE
• Wintergarten, großer Biergarten
• Durchgehend warme Küche
• Räume für 20 bis 200 Personen

JETZT RESERVIEREN

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!
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Ehre für den Bauernkanzler
In diesem Frühjahr jährt sich 
der Höhepunkt des Bauer-
kriegs in Deutschland zum 500. 
Mal. Am Sonntag, 5. Mai, wird 
in Degerloch der Maler und 
Bauernführer Jerg Ratgeb mit 
einem Denkmal geehrt. 

Der Degerlocher Historiker und 
Autor Gerhard Raff hat bereits 
vor einigen Jahren gemeinsam 
mit der Geschichtswerkstatt 
Degerloch eine Würdigung Jerg 
Ratgebs in Form eines Denk-
mals initiiert. Raff sammel-
te Spenden ein, legte Verkaufs-
erlöse seiner Bücher dazu und 
beauftragte schließlich den Bild-
hauer Uli Gsell aus Ostfildern 
mit der Gestaltung einer Skulp-
tur für Ratgeb. „Das war mir 
sehr wichtig wegen des unmit-
telbaren Bezugs von Ratgeb und 
des Bauernkriegs zu Degerloch“, 
sagt Gerhard Raff.
Wie Uli Gsell verrät, wird die 
Skulptur aus Kalkstein gefertigt, 
etwa 2,10 Meter hoch sein und 
drei Tonnen wiegen. Da nicht 
bekannt ist, wie Ratgeb ausgese-
hen hat, werde die Skulptur in 
abstrahierter Form das Motiv 
der Auferstehung aus dem Her-
renberger Altar, einem der Wer-
ke Ratgebs, wiedergeben. „Der 
ruppige, einfache Fels bezieht 
sich auf die Situation der Bauern 
und symbolisiert, warum sie zur 
Waffe gegriffen haben“, erläutert 
Gsell. Er wolle Ratgeb würdi-
gen, denn „er war ein Künstler, 
der sich auf die Seite der Unter-
drückten gestellt hat“.

Jerg Ratgeb war Maler, kein Bau-
er. Er stammte aus Schwäbisch 
Gmünd, hatte das Stuttgarter 
Bürgerrecht erworben und sich 
in Süddeutschland mit diversen 
Arbeiten in kirchlichem Auf-
trag einen Namen gemacht. Mit 
der Veröffentlichung der „Zwölf 
Artikel der Bauernschaft“, einer 
der ersten schriftlichen Forde-
rungen nach Freiheitsrechten in 
Europa, im März 1525 änderte 
sich die politische Situation. 

| „Ein Künstler, der 
sich auf die Seite der 
Unterdrückten stellte“

Überall im Gebiet des heutigen 
Deutschland schlossen sich die 
Bauern zu bewaffneten Gruppen 
im Kampf gegen Leibeigenschaft 
und Unterdrückung zusam-
men, eroberten Burgen, brann-
ten Adelssitze nieder und nah-
men Städte ein. Im April 1525 
zog ein Bauernheer in Stuttgart 

ein und übernahm die Verwal-
tung. Ratgeb wurde zum „Bau-
ernkanzler“ und Sprecher der 
Bauern gewählt.
Ende April zog das Bauernheer 
aus Stuttgart ab, um sich mit 
anderen Haufen gegen die gut 
bewaffnete Streitmacht der Ter-
ritorialherren unter der Füh-
rung des „Bauernjörg“ genann-
ten Truchsess von Waldburg zu 
stellen. Jerg Ratgeb war als einer 
der Anführer dabei und rief zur 
Mobilmachung nach „Teger-
loch ob Stuttgarten“ zusammen. 
Am 7. Mai zog das etwa 15.000 
Mann starke Bauernheer in 
Richtung Böblingen, wo es ver-
nichtend geschlagen wurde. Jerg 
Ratgeb konnte zunächst fliehen, 
wurde aber gefasst und 1526 in 
Pforzheim hingerichtet.  (pst)
• Info: Sonntag, 4. Mai, 15.30 
Uhr, Enthüllung des Jerg-Rat-
geb-Denkmals, Reutlinger Stra-
ße Höhe Nummer 36; Festvor-
trag von Colyn Heinze

Das Fundament für das Ratgeb-Denkmal ist bereits gelegt. Foto: Stotz

Jerg Ratgeb: Das letzte Abend-

mahl Fotos: gemeinfrei

LEUTE

Frauentrainer
Leonell Frit-
zen hat die Sai-
sonvorbereitung 
der Scorpions 
Women Flag-
Football-Teams 

übernommen. Das Team geht in 
dieser Saison in der DFFLF, der 
deutschen Bundesliga, an den 
Start. Mit Leonell Fritzen soll dau-
erhaft geplant werden. Mit Fritzen 
übernimmt ein Footballer, dem 
die Scorpions nicht unbekannt 
sind. So spielte er bereits in der 
U16 und U19 auf der Waldau, bis 
er dann zur Football Academy der 
Schwäbisch Hall Unicorns wech-
selte. Von 2019 bis 2024 spielte er 
dort in der GFL-Mannschaft der 
Einhörner aus Hall. Anschließend 
wechselte er in die ELF zur Stutt-
gart Surge, wo er Erfahrungen 
auf europäischer Ebene sammelt. 
„Wir sind gespannt auf den ers-
ten Einsatz unserer Women Flag 
in Königsbrunn“, erzählt Danie-
la Ruis, die stellvertretende Vor-
standsvorsitzende. 
„Die ersten Trainingseinheiten 
mit Leonell waren sehr vielver-
sprechend. Das sah schon wirklich 
richtig gut aus. Wir haben richtig 
Lust auf die Saison.”  (ba/red)
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Spaziergänge im Ort
» Hoffeld/Waldau. Bei den 
Stadtteilspaziergängen treffen 
sich bewegungsfreudige älte-
re Menschen jede Woche, um 
unter fachlicher Anleitung spa-
zieren zu gehen – auch im Stadt-
bezirk Degerloch. 
Treffpunkte und Start: In Hof-
feld geht es jeden Mittwoch, 
um 10.30 Uhr am Einkaufszen-
trum Hoffeld in der Hoffeldstra-
ße 207 los. Für die Tour über 
die Waldau trifft man sich jeden 
Mittwoch um 16 Uhr beim FV 
Germania Degerloch 1897 im 
Königsträßle 15. Die Teilnahme 
ist kostenlos und eine Anmel-
dung nicht erforderlich. Neben 
der körperlichen Betätigung bie-
ten die Touren die Möglichkeit, 
neue Kontakte zu knüpfen und 
sich mit Gleichgesinnten auszu-
tauschen. Sportbekleidung ist 
nicht notwendig.  (ba)

Thomas Murner: Bauernführer, 

Straßburg 1525 
Jerg Ratgeb: Die Auferstehung, 

Herrenberger Altar 



RECHTSANWÄLTE IN DER REGION Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.net/recht/

RecReg_ThKoll-Kopf
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LEBSANFT ANDREWS EPPLE SPRENGER
RECHTSANWÄLTE & STEUERBERATER

Epplestraße 24 70597 Stuttgart

Rechtsanwälte

Tel. 0711/22 19 11
Fax 0711/226 17 59
mail@lebsanft-anwaelte.com

Steuerberater

Tel. 0711/35 40 51
Fax 0711/35 54 02
kanzlei@kanzlei-andrews.de

Anwaltskanzlei
Dr. Olaf Kieschke

Rechtsanwalt | Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Phone: +49 (0) 711 6337960
Fax: +49 (0) 711 6337963
Mail: drkieschke@googlemail.com

Franziskaweg19 | 70599Stuttgart-Birkach |www.drkieschke.de

Am häu� gsten nervt der Lärm
Nachbarn können hilfsbereite Mitmenschen sein. Sie kön-
nen einem aber das Leben auch schwer machen: Einer Um-
frage im Auftrag von Roland Rechtsschutz zufolge waren 
immerhin 54 Prozent der Befragten in den letzten Jahren 
in einen Kon� ikt mit Nachbarn verwickelt. 80 Prozent ga-
ben an, dass die Folgen des Streits die Gemüter nachhaltig 
belasten würden. Wegen dieser körperlichen und menta-
len Belastung durch einen Nachbarschaftsstreit sind fast 
zwei Drittel der Befragten der Meinung, dass der Grund für 
die Auseinandersetzung direkt persönlich angesprochen 
werden sollte, um Kon� ikte zu vermeiden.

Lärm ist Stressfaktor Nr. 1
Kinderlärm vor dem Schlafzimmerfenster, Endlos-Bauar-
beiten in Nachbars Garage oder Feiern bis tief in die Nacht: 
Die Gründe für eine Ruhestörung sind vielfältig. Bei 33 
Prozent der Befragten hat ein solcher Lärm mindestens 
schon einmal einen Kon� ikt ausgelöst. 16 Prozent haben 
eine allgemeine Ruhestörung bereits mehrmals erlebt. Die 
häu� gsten Gründe für einen Streit zwischen Nachbarn ne-
ben der Lärmbelästigung sind mit jeweils 20 Prozent der 
Verstoß gegen Hausregeln und Zwistigkeiten über den 
Garten. (djd/red)

Welchen Lärm muss man dulden? Mehr dazu auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2771/

Foto: Damir Khabirov/iStock/GettyImagesPlus

Foto: AndreyPopov/iStock/Thinkstaock

Wärme, ein kostbares Gut
Ein älteres Ehepaar wollte seinen Vermieter dazu brin-
gen, die Heizkörper derjenigen Räume zu verplomben, 
in denen man grundsätzlich nicht heize. Dabei handelte 
es sich um die früheren Kinderzimmer, das Bad und die 
Toilette. Trotz der dauerhaften Abschaltung, die das Paar 
behauptete, waren für die Räume monatliche Kosten von 
fünf Euro entstanden. Der Eigentümer lehnte die Ver-
plombung mit der Begründung ab, dass sich das auf die 
gesamte Hydraulik der Anlage auswirke. Vom Amtsge-
richt München (Aktenzeichen 416 C 10714/20) erhielt er 
Recht. Die Mieter seien verp� ichtet, alle Räume im Winter 
wenigstens auf unterer Stufe zu heizen, um Schäden zu 
vermeiden. Außerdem müssten die Mieter der benachbar-
ten Wohnungen für ihre Nachbarn „mitheizen“, um den 
Temperaturverlust auszugleichen. Das könne man von ih-
nen nicht verlangen.

Mietminderung
Wenn die Heizung längerfristig nicht funktioniert, dann 
kann das zu einer Mietminderung berechtigen. Allerdings 
achtet die Rechtsprechung sehr genau auf den Anteil der 
betro� enen Wohnungs� äche und auf den Monat, in dem 
sich der Ausfall ereignete. Das Amtsgericht Gießen (Akten-
zeichen 48 C 48/15) ordnete im Falle eines kleinen Raumes, 
der nicht beheizbar war, für den Winter eine Minderung in 
Höhe von acht Prozent und für den Monat April in Höhe 
von vier Prozent an. (ots/ Bundesgeschäftsstelle Landes-
bausparkassen LBS/red)

Mehr zu Mieterrechten bei defekter Heizung auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2730/
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Unbürokratische Hilfen
Der Verein „Degerloch hilft“ sammelt seit 25 Jahren Spenden ein und unterstützt 
damit Vereine, Organisationen und Einzelpersonen. Das prägt den Stadtbezirk. 

» von Barbara Scherer
Eines vorneweg: Ohne das 
Degerloch Journal gäbe es auch 
„Degerloch hilft“ nicht – jeden-
falls nicht in dieser Form. Ein 
Blick zurück auf Ende der 80er-
Jahre, als der Publizist Stephan 
Hutt und sein Kompagnon, der 
spätere Stern-Journalist Thomas 
Schulz, mit dem AMW-Verlag 
das Degerloch Journal heraus-
brachten. „Wir wollten noch ein 
wenig mehr für die Menschen in 
unserem Stadtteil tun, und rie-
fen 1990 die erste Weihnachts-

spendenaktion aus“, berichtet 
Hutt heute. In den ersten Jahren 
sammelte das Stadtteilmagazin 
mit seinen Kooperationspart-
nern, dem Frauenkreis und dem 
Gewerbe- und Handelsverein 
(GHV) Gelder ein und verteilten 
sie an sozial tätige Organisatio-
nen. Die Vereinsgründung im 
Jahr 2000 erfolgte, weil man das 
Thema Spenden nicht neben 
dem Redaktionsgeschäft bewäl-
tigen wollte und konnte. Die 
Weihnachtshilfe gibt es also seit 
1990, gegründet vom DJ, und 

seit 2000 durchge-
führt von „Degerloch 
hilft“. 
Sieben Personen, 
sechs Männer und 
eine Frau, bildeten 
damals den Vorstand. 
Im ersten Jahr nach 
der Vereinsgründung 
kamen 20.000 Mark 
an Spenden zusam-
men. Im ersten Euro-
jahr 2002 waren es 
bereits 20.000 Euro. 
Seit 2012 verzeich-
net der Verein einen 
stetigen Anstieg der 
Spendensummen. 
Im abgelaufenen Jahr 

kamen sogar mehr als 100.000 
Euro zusammen. Den Grund für 
diese Entwicklung sieht Hutt in 
der zunehmenden Bekanntheit 
und Akzeptanz der Spendenak-
tion. Und die Hilfe des Vereins 
ist auch sicht- und erlebbar: Das 
Ferienwaldheim wird und wur-
de unterstützt, das Backhaus 
der Siedler kommt von „Deger-
loch hilft“, die Defibrilatoren in 
Degerloch wurden aus Spenden 
finanziert und manches mehr.  

| „Degerloch hilft“ ist 
mittlerweile zum 
Selbstläufer geworden

Auch Privatpersonen spenden. 
Das geschieht zum Teil sehr kre-
ativ, wie Hutt erzählt. Da gibt 
es einen Spender, der in jedem 
Jahr den Betrag entsprechend 
der Jahreszahl gibt. Die Spen-
den sind fast ausschließlich der 
lokalen, jährlichen Spendenakti-
on „Degerlocher Weihnachtshil-
fe“ zuzuordnen. Neben Vereinen 
und Organisationen ist mittler-
weile eine weitere Gruppe in den 
Fokus gerückt: bedürftige Men-
schen im Stadtteil. Über die 
Degerlocher Einrichtung Leben 
im Alter kommen Anfragen: Es Chauffeure gesucht   Foto: Radkutsche

handelt sich, wie Hutt sagt, um 
Menschen, die ihr ganzes Leben 
gearbeitet haben, aber besonde-
re Situationen wie beispielswei-
se den notwendigen Kauf einer 
neuen Waschmaschine nicht 
aus eigenen finanziellen Mitteln 
bewältigen können. 
„Altersarmut ist ein Thema in 
einem Stadtbezirk, wo es eigent-
lich viel Wohlstand ist“, gibt 
Helgard Woltereck zu beden-
ken. Wo Hilfe angefragt wird, 
soll sie auch  immer schnell 
gewährt werden: „Bereits am 
nächsten Tag hat der bedürfti-
ge Mensch das Geld auf seinem 
Konto“, betont Frank Althoff von 
„Degerloch hilft“. 
Den aktuellen Vorstand (Foto 
oben) gehören die Unterneh-
mer Frank Althoff und Stefan 
Rockenstein, der Verleger und 
Journalist Stephan Hutt, die ehe-
maligen Einzelhändler Uli Katz-
maier und Jörg Schräpler sowie 
Helgard Woltereck, die frühere 
Rektorin der Filderschule, an. 
„Die meisten von uns sind in 
die Jahre gekommen“, sagt Jörg 
Schräpler und fügt hinzu: „Jün-
gere Männer und Frauen, die 
mitmachen möchten, sind uns 
herzlich willkommen.“  
Derzeit läuft das jüngste Projekt 
des Vereins. Aus Spendenerlö-
sen der Weihnachsthilfe 2024 
hat der Verein dem Senioren-
zentrum Haus auf der Waldau 
eine Fahrradrikscha gespen-
det, die beim Festakt zu 25 Jah-
re „Degerloch hilft“ übergeben 
wurde. Für diese E-Rikscha wer-
den nun ehrenamtliche Fahre-
rinnen und Fahrer gesucht, die 
den Hausbewohnern mit klei-
nen Touren über die Waldau 
und durch die Wälder etwas 
Abwechslung verschaffen. 
• Info: Am Samstag, 3. Mai, 14 
Uhr, findet vor dem Haus auf der 
Waldau in der Jahnstraße 68 bis 
70 eine Infoveranstaltung mit 
einer Vorführung der Rikscha, 
Probefahrten, Grill und Musik 
statt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Heimleiterin Jea-
nette Schwarz informiert über 
die Aufgabe des Rikschafahrens, 
Infos unter 0711/768 41 07 oder 
jeanette,schwarz@ev-heimstif-
tung.de. 
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Die Abteilung Technik und Gebäude der Universität Hohenheim bietet fol-
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.. in dem Referat Betriebstechnik, zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

Anlagenmechaniker:in SHK (m/w/d)
100 %, bis EG 7 (TV-L), unbefristet
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Wartungs- und Service-Mitarbeiter:in 
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100 %, bis EG 7 (TV-L), unbefristet

Bewerbungsschluss voraussichtlich jeweils 12.05.25

Interessiert? Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie auf unserem 
Stellenportal unter https://www.uni-hohen-
heim.de/stellenangebote. Aus der Stellen-
anzeige heraus können Sie sich auch direkt 
über unser Stellenportal bewerben. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung!

 ZU KAUFEN GESUCHT
Porzellan Rosenthal, Meissen, Hutschenreuther, KPM, 
Herrend, Bavaria usw. sowie Pelze (Jacken, Mäntel), Möbel, 
Zinn, seriöse Kaufabwicklung. 

 KONTAKT UNTER: PETER 0151 25227392 

Frau fürs Leben gesucht
Sympathischer Er, 41 J., 1,90m, schlank, studiert, lebens-
lustig, mit positiver Lebenseinstellung, wünscht sich liebe-
volle Frau mit Herz und Verstand zum Aufbau einer ge-
meinsamen Zukunft und einer Familie. Interesse ge-
weckt? Ich freue mich über deine Zuschrift an
gemeinsame_zukunft2025@gmx.de

Man trifft sich beim After-Work
» Immobilien Giese. Am Don-
nerstag, 8. Mai, 18 Uhr, startet die 
diesjährige Veranstaltungsreihe 
After Work bei Giese Immobili-
en in der Rubensstraße 2. Zum 
aktuellen Termin werden sich die 
Stuttgarter Kickers, mit denen 
Giese eine Kooperation einge-
gangen ist, ab 19 Uhr vorstellen. 
Bei Getränken, frischen Gerich-
ten vom Grill und Musik, aufge-
legt von DJ Laurin Herrmann, 
kommt es zu lockeren Begegeg-
nungen und Gesprächen Das 
zwanglose Zusammentreffen im 
Haus Giese ist im Jahr 2023 erst-

malig initiiert worden. „Es lief 
zunächst mit 15 bis 20 Gästen 
etwas schleppend“, erinnert sich 
Matthias Giese, Geschäftsfüh-
rer in der Immobilien-Agentur. 
Heute sind es 100 bis 120 Leu-
te. Für die Gastgeber, die Fami-
lie Giese, ist der Treff jeden ersten 
Donnerstag im Monat zwischen 
Mai und Oktober eine Win-Win-
Situation. „Wir bieten ein Forum, 
eine Art Börse für Immobilien-
interessierte, Käufer, Verkäu-
fer und auch Handwerker“, sagt 
Giese. „Davon profitieren letzt-
lich alle, auch wir.“   (ba)

Auch Colyn Heinze zählte im Jahr 2024 zu den Referenten.  Foto: Giese

Alter Brauch wird neu belebt
» Stadtbezirk. In der Deger-
locher Ortsmitte wird eine alte 
Tradition neu belebt. Zum drit-
ten Mal haben Ehrenamtliche 
unter der Federführung des 
Wein-, Obst- und Gartenbau-
vereins (WOGV) am Rolf-Reih-
le-Brunnen vor dem Bezirksrat-
haus einen Osterbrunnen gestal-
tet. Der mit einer Vielzahl bun-
ter Ostereier und mit grünen 
Bögen geschmückte Brunnen 
symbolisiere das Erwachen der 
Natur und stelle „eine wesentli-
che Aufwertung unseres Stadt-
bezirks“ dar, sagte der WOGV-
Vorsitzende Wilfried Raff.

Der Schulchor der Filderschule 
umrahmte mit 120 Kindern die 
Eröffnung des Osterbrunnens 
musikalisch, Bernhard Bayer 
und Pfarrer Detlef Häusler, die 
Vertreter der katholischen und 
der evangelischen Kirchenge-
meinde, stimmten die Gäste auf 
die Osterzeit ein. Bezirksvor-
steher Colyn Heinze würdig-
te den Einsatz des WOGV, der 
sich auch am Aufbau von Hoch-
beeten für Urban Gardening 
am Agnes-Kneher-Platz betei-
ligen werde. „Das zeigt auch 
das Engagement des Vereins für 
Degerloch“, sagte Heinze.  (pst)

Der Osterbrunnen schmückt den Platz vor dem Rathaus.  Foto: Stotz

DEGERLOCH INTERN  9
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Neues Leben im alten Fachwerkhaus
Wer in den vergangenen Mona-
ten aufmerksam durch die Epp-
lestraße gegangen ist, dem wird 
es nicht entgangen sein: Das alte 
braune Haus mit der Nummer 
38 wurde umfassend saniert 
und erstrahlt in neuem Glanz. 

Das Unternehmen Giese Immo-
bilien GmbH hat das historische 
Gebäude erworben und nutzt es 
künftig als Büroerweiterung. 
„Das Haus hat einen zentra-
len Platz in Degerloch und bil-
det gewissermaßen den Ein-
gang zur Einkaufsstraße“, erklärt 
Geschäftsführer Matthias Gie-
se. „Daher war es mir beson-
ders wichtig, den Stil der umlie-
genden Gebäude aufzugreifen 
– vor allem mit den klassischen 
Fensterläden, die das Straßen-
bild prägen.“ Die Fensterlä-
den wurden von Malermeis-
ter Harald Giese, dem Vater des 
Geschäftsführers, eigenhändig 
lackiert. Auch die neuen Holz-
fenster stammen aus Degerloch 
– von Fensterbauer Strauß Seni-

or selbst in Handarbeit gefertigt. 
Die Sanierung war aufwendig, 
wie Giese berichtet: Alte Bau-
teile mussten erneuert, moder-
ne Technik wie eine Fußboden-
heizung integriert und gleich-
zeitig der Charakter des Hauses 
bewahrt werden. Entstanden 
sind mehrere Einzelbüros sowie 
ein großzügiger Besprechungs-
raum. „Für unser stetig wach-
sendes Team ist das ideal“, 
erklärt Giese. So sollte auch ein 
attraktiver Ort für die Nachbar-

schaft geschaffen werden: Der 
Platz vor dem Haus, der zum 
Grundstück gehört, soll künf-
tig zum Verweilen einladen. In 
Abstimmung mit Diego Ama-
tista, dem Inhaber der gegen-
überliegenden Eisdiele, werden 
dort Bänke aufgestellt – perfekt 
für eine kleine Pause an warmen 
Tagen. „Ich hoffe sehr, dass das 
Haus den Degerlochern gefällt“, 
sagt Matthias Giese. Eine Bitte 
hat er aber an die Degerlocher: 
„Wenn Besucher ihre Fahrrä-

der nicht direkt an die Fassa-
de lehnen, würden wir uns sehr 
freuen – sie wurde aufwendig 
saniert, und es wäre schade, 
wenn sie beschädigt wird.“ Mit 
der Sanierung der Epplestra-
ße 38 wollte das Unternehmen 
nicht nur zusätzlichen Raum 
für sein Team schaffen, sondern 
auch einen Beitrag zur Belebung 
des Ortskerns von Degerloch 
beisteuern – nach dem Motto: 
Dem Ort auch etwas geben, wie 
es Giese formuliert.   (ba/red)

Renovierte Epplestraße 38 Foto: Scherer Ausschnitt aus einer alten Postkarte Foto: Giese

Gedenken zum 8. Mai
» Bezirksrathaus. Die Kirchen 
im Stadtbezirk Degerloch laden  
zu einer Gedenkfeier anlässlich 
80 Jahre Kriegsende am Don-
nerstag, 8. Mai, ab 19 Uhr auf 
den Platz vor dem Bezirksrat-
haus ein. Vertreter der evange-
lischen, katholischen und neu-
apostolischen Kirche werden 
Worte an die Besucherinnen und 
Besucher richten, auch Bezirks-
vorsteher Colyn Heinze wird 
sprechen. Für die musikalische 
Umrahmung soll der Posau-
nenchor sorgen. „Wir leben in 
Deutschland seit 80 Jahren in 
Frieden“, betont Pfarrer Detlef 
Häusler von der evangelischen 
Michaelskirche. „Angesichts 
der Konfliktherde in der Welt 
und dem Krieg in der Ukraine 
ist es besonders wichtig, sich für 
den Frieden einzusetzen“, fügt er 
hinzu. Er habe festgestellt, dass 
besondern bei alten Menschen 
belastende Erinnerungen an die 
Zeit vor 80 Jahren hochkämen, 
so Häusler weiter.   (ba)

Der neu gewählte Degerlocher 

Jugendrat hat seine Arbeit auf-

genommen. Im öffentlichen Teil 

seiner April-Sitzung hat der Rat 

seine Sprecher, seine Vertreter 

und Vertreterinnen im Jugendge-

meinderat der Stadt Stuttgart und 

im Bezirksbeirat sowie deren Stell-

vertreter gewählt. 

Als Sprecher und Außenvertre-

tung des Jugendrats wurden Jo-

hann Stehle und Isabella Rittcher 

gewählt. Sie werden künftig die 

Sitzungen leiten und, wie Be-

zirksvorsteher Colyn Heinze sag-

te, „das Gesicht des Jugendrats“ 

bilden. Fridolin Bläsi, Leonard 

Melin und Rosanna Bläsi werden 

den Jugendrat im Jugendgemein-

derat vertreten und sich dort mit 

gesamtstädtischen Jugendthemen 

beschäftigen. Beratende Mitglie-

der im Bezirksbeirat sind Paul Hol-

zer  und Mia Dreyer, als ihre Stell-

vertreter werden Jonathan Dihm 

und  David Georgi amtieren. In die 

Funktion des Beauftragten für So-

cial Media wurde Lovis Derouard 

gewählt.

Neben den Wahlen beschäftigte 

sich das Gremium mit Fragestel-

lungen zu den künftigen Schwer-

punkten seiner Arbeit. In einem 

Workshop wurden einige Bereiche 

des öffentlichen Lebens speziell 

unter den Gesichtspunkten der In-

teressen Jugendlicher und junger 

Erwachsener betrachtet. Als wich-

tige Themen kristallisierten sich 

dabei die Bereiche der Möglichkei-

ten zur nicht vereinsgebundenen 

Freizeitgestaltung, der starken 

Verkehrsbelastung der Ortsmitte 

– „ein komplexes Thema und ein 

dickes Brett“, wie Heinze betonte 

– sowie der Vermüllung und der 

Sauberkeit im Bezirk heraus. Dazu 

wurden jeweils Arbeitsgruppen 

gebildet, die sich mit Lösungsan-

sätzen beschäftigen wollen.  (pst)

• Info: Die Sitzungen des Jugend-

rats werden künftig im Wechsel 

im Bezirksrathaus und im Jugend-

haus stattfinden. Die Termine wer-

den rechtzeitig bekannt gegeben.

 Der neue Jugendrat ist gestartet

Die Vertreter und Vertreterinnen in den Gremien Foto: Stotz
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Kanalarbeiten in der Heinestraße
» Degerloch. Bis Ende Sep-
tember finden umfangreiche 
Bauarbeiten in der Heinestra-
ße statt. Die Maßnahme ersetzt 
den alten Hauptentwässerungs-
kanal durch einen neuen. Dabei 
werden auch die Hausanschlüsse 
der Eigentümer bis zur Grund-
stücksgrenze erneuert. Die Stutt-
gart Netze verlegt die Luftverka-
belung der Straßenbeleuchtung 
unter die Erde und die Telekom 
erneuert ihr Netz im Baube-
reich mit Glasfaserkabeln. Die 
Baumaßnahme befindet sich 
im zweiten von sieben Bauab-
schnitten. Die Ampelregelung 
ist bis zum Abschluss des fünf-
ten Bauabschnitts erforderlich, 
der bis Mitte August realisiert 
wird. Der sechste Bauabschnitt 

macht die Einbahnstraßenrege-
lung Richtung Sonnenberg not-
wendig. Dieser folgt von Mitte 
August bis zum Ende der Som-
merferien. Voll gesperrt wird 
die Heinestraße für die Erneu-
erung der Straßendecke von der 
Bodelschwinghstraße bis zum 
Übergang der Heinestraße in die 
Rubensstraße. Dies dauert vom 
16. bis 24. September. (pb)

Frauenpower bei Romi & Juli
» Degerloch. Vor zwei Jahren 
hat Julia Hezel ihren Lehrerin-
nenjob an den Nagel gehängt 
und den Concept Store Romi & 
Juli in der Epplestraße 9 eröff-
net. Inzwischen hat sich einiges 
geändert, beispielsweise die Öff-
nungszeiten. Von Mittwoch bis 
Freitag 10 bis 18 Uhr und sams-
tags bis 13 Uhr ist jetzt durch-
gehend geöffnet, dank geball-
ter Frauen-Power. Julia Hezel 
hat jetzt feste Unterstützung in 
ihrem Laden mit dem besonde-
res ausgesuchten Sortiment für 
Kinder, Mütter und die gesam-
te Familie. 
Die 35-Jährige hat schon länger 
die handgemachten Pralinen-
kunstwerke von Liliane Leopol-
dina aus Sillbenbuch im Pro-
gramm. Nun ist die Schokola-
denkünstlerin immer mittwoch-
nachmittags im Laden, erklärt, 
wie die Pralinen hergestellt 
werden und nimmt Bestellun-

gen entgegen. Die Illustratorin 
Lin Müller hat das bezaubernde 
Degerlocher Wimmelbild mit 
all seiner lebendigen Vielfalt an 
der großen Theke gemalt hat. Sie 
ist donnerstags und am Freitag-
nachmittag im Store. 
Laura Gehrung restauriert alle 
Möbel, macht Upsycling-Pro-
jekte und näht Kinderkleidung. 
Die staatlich geprüfte Gestalte-
rin im Handwerk ist Mittwoch-
vormittag und Freitagvormit-
tag die Ansprechpartnerin im 
Concept Store. Sollten alle Stri-
cke reißen, springt Julia Hezels 
Mutter, Doris Haiß, ein.
Seit vergangenem Jahr ist Julia 
Hezel Mitglied im Gewerbe und 
Handelsverein Degerloch und ist 
im Stadtbezirk nicht nur ange-
kommen, sondern fühlt sich 
auch willkommen. Das Feed-
back der Kundschaft ist positiv: 
„So was hat hier gefehlt“, hört 
sie oft. (Petra Bail)

Das Team vom Concept Store Romi & Juli Foto: Bail

Baustelle Heinestraße  Foto: Bail
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Kultursommer 2025
Der Kultursommer im Garni-
sonsschützenhaus - Raum für 
Stille steht in diesem Jahr unter 
dem Motto: „Verletzbarkeit – 
Demokratie und Natur“. 

Bis Sonntag, 21. September fin-
den Performances, Vorträge, 
Filme, Diskussionen und mehr 
statt. Eröffnet wird der Kultur-
sommer mit einem Rückblick 
auf die Jahre 1933 bis 1945 in 
Deutschland am Sonntag, 11. 
Mai, 14 Uhr, mit der Vernissa-
ge der drei Ausstellungen in und 
um die Remise.
Die Fotoausstellung mit dem 
Titel „Nebenan. Die Nachbar-
schaften der Lager Auschwitz 
I-III“ hat das Stuttgarter Künst-
lerteam arge lola zusammen-
gestellt. Die beiden Bild- und 
Konzeptautoren Kai Loges und 
Andreas Langen waren mehr-
fach in Birkenau und Ausch-
witz und konzentrierten sich für 
ihre Arbeit auf das Umfeld der 
ehemaligen Hauptlager Ausch-

witz I–III. Die Bilder, Inter-
views und Texte sind eine Refle-
xion über den historischen Ort 
Auschwitz und die Frage: Wie 
leben Menschen im Schatten 
einer einstigen Mordstätte? Die 
Dokumentation der Fotografen 
beschreibt Menschen und Bio-
grafien in einer Umgebung, die 
von extremer Gewaltgeschichte 
gezeichnet ist. Die Freiluftaus-
stellung des Kunstvereins Kul-
tur am Kelterberg Vaihingen 
beschäftigt sich mit der Prob-
lematik des Klimawandels und 
der Umweltzerstörung. „Nach 
der Zerstörung“ zeigt Installati-
onen wie ein überdimensionier-

tes Spiegelei, das auf dem Dach 
der Remise brät, eine „Winds-
braut“ in den Bäumen und ein 
fast lebensgroßes Nashorn, das 
vom Aussterben bedroht ist. 
Unter Anleitung der Degerlo-
cher Kunsttherapeutin Katha-
rina Stock haben Kinder Bil-
der zum Thema Umweltsün-
den und die Folgen erarbeitet, 
die ebenfalls in einer Schau zu 
sehen sind. Die Ausstellungen 
sind sonn- und feiertags von 11 
bis 18 Uhr geöffnet.  (Petra Bail)
• Info: info@garnisonsschuet-
zenhaus.de, 0711/76  38  63 
(Anrufbeantworter), www. gar-
nisonsschuetzenhaus.de

Ab Mai sind neue Ausstellung in den Remisen zu sehen. Foto: Bailr

Fotografien zwischen Inszenierung und Wirklichkeit
» Galerie Norbert Nieser. Erst-
mals werden in Stuttgart ausge-
wählte Werke von Somy Samani 
und Horst Kistner gezeigt. Eröff-
nung ist am Samstag, 10. Mai, 
um 20 Uhr, in der Galerie Nor-
bert Nieser.
Zwei Fotografen von interna-
tionalem Rang haben sich der 
inszenierten Fotografie ver-
schrieben. Somy Samani lebt 
und arbeitet in Teheran, Horst 
Kistner hat sein Atelier in Karls-
ruhe.Trotz dieser geografischen 
und kulturellen Distanz verbin-
det die beiden Künstler die Lei-
denschaft für sorgfältig kom-
ponierte Bildwelten, in denen 

Realität und Inszenierung auf 
poetische Weise miteinander 
verschmelzen. Während Sama-
ni ihre Fotografie nutzt, um inti-
me Reflexionen über Identität 
und Transformation zu schaf-
fen, setzt Kistner auf kunstvol-
le Szenerien, die das schein-
bar Alltägliche in eine neue, oft 
surreal anmutende Dimension 
überführen. Die 1988 in Karaj/
Iran geborene Somy Samani hat 
nach ihrem Studium des Grafik-
designs an der Soore Universi-
ty in Teheran und der Ferdow-
si University in Maschhad ihre 
eigene künstlerische Bildspra-
che entwickelt. In ihren Selbst-

porträts setzt sie der Rolle der 
Frau im iranischen Kulturkreis 
auseinandersetzt. Jedes Bild 
erzählt eine Geschichte, die sich 
nie aufdrängt. Ihre Fotografien 
sind wie stille, visuelle Gedich-
te, die lange nachwirken.
Horst Kistner, 1969 in Würz-
burg geboren, hat seine Ausbil-
dung am Lette-Verein in Ber-
lin absolviert und war über zwei 
Jahrzehnte in der kommerzi-
ellen Fotografie tätig, bevor er 
sich 2012 ausschließlich der 
freien Kunst widmete. Was bei 
ihm auf den ersten Blick vertraut 
erscheint, entpuppt sich als sur-
realer, oft rätselhafter Moment. 
Kistners Fotografien spielen mit 
Illusion, Ironie und subtiler Irri-
tation. Die Inszenierung seiner 
Werke erinnert in ihrer Ästhe-
tik an klassische Filmstills. Klei-
ne Details lassen die Realität ins 
Absurde, Fantastische oder Ero-
tische kippen.  (pb)
• Öffnungszeiten: Freitag 16 bis 
18 Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr 
(bis Samstag, 30. Mai)

Yoga in der Höhe
» Fernsehturm. Den „herab-
schauenden Hund“ in 144 Meter 
Höhe ermöglicht die Veranstal-
tung „Yoga auf dem Fernseh-
turm“, am Mittwoch, 21. Mai, 
18 Uhr. Zur „blauen Stunde“ 
beginnen die Teilnehmenden 
eine 90-minütige Vinyasa-Yoga-
praxis inklusive Meditation und 
Endentspannung. Nach dem 
leiblichen Wohl wird auch für 
den Genuss gesorgt. Grundle-
gende Yogakenntnisse sind emp-
fehlenswert. Begrenzte Plätze.
Auskunft zur Yoga-Praxis unter 
yogamitpetra.de.  (pb)
• Info und Buchung: leon-
hardts-stuttgart.de

Sport auf 144 Meter Höhe Foto: BailEine fotografische Inszenierung von Horst Kistner Foto: Galerie Nieser

Kammermusik
» Haigstkirche.Das Programm 
„Glasharmonika und Verro-
phon“ am Sonntag, 4. Mai, 19 
Uhr, entführt das Publikum auf 
eine klangliche Reise, die klassi-
sche Stücke und zeitgenössische 
Kompositionen umfasst. Das 
Zusammenspiel der beiden Ins-
trumente eröffnet neue Dimen-
sionen des Hörens. Das Wie-
ner Glasharmonika Duo, Chris-
ta und Gerald Schönfeldinger 
haben sich durch ihre Leiden-
schaft für das seltene Instru-
ment der Glasharmonika einen 
Namen gemacht. Zum Erhalt 
der Konzertreihe wird um Spen-
den gebeten. (pb)
• Info: Haigstkirche Alte Wein-
steige 103. 

Das Duo Schönfeldinger Foto: privat
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Die Freiwillige Feuerwehr Deger-

loch-Hoffeld pflegt auch in diesem 

Jahr die Tradition des Maibaum-

Stellens. Bereits seit geraumer 

Zeit machen große Banner in der 

Ortsmitte auf die Feier und die Ho-

cketse am Mittwoch, 30. April, und 

Donnerstag, 1. Mai, aufmerksam. 

Nach der Maibaum-Aufstellung 

am Mittwoch um 18 Uhr auf dem 

Marktplatz wird ab 18.30 Uhr im 

Feuerwehrhaus zum Tanz in den 

Mai geladen. Mit Musik und Tanz 

geht es auch am Donnerstag, dem 

Degerlocher Maientag, weiter. 

Die Hocketse beginnt um 11 Uhr, 

ab 12 Uhr wird die Tanzgruppe 

der Ortsgruppe Degerloch des 

Schwäbischen Albvereins unter 

der Leitung von Sieglinde Schäfer 

bei der Feuerwehr mit Volkstän-

zen auftreten. (pst)

Mit Musik und Tanz in den Mai

Banner machen auf das Maifest aufmerksam. Foto: Stotz

Am Trauf und in der Stadt
Bei der Ortsgruppe Deger-
loch im Schwäbischen Albver-
ein stehen auch im Monat Mai 
wieder spannende Wanderun-
gen auf dem Programm. 

Am Sonntag, 4. Mai, lädt die 
Ortsgruppe zu einer Rund-
wanderung auf dem Albstäd-
ter Traufgang „Hossinger Lei-
ter“ ein. Die Wanderung bie-
tet beeindruckende Ausbli-
cke, die Reste prähistorischer 
Bauwerke und einen knacki-
gen Aufstieg durch eine wild-
romantische Schlucht. Start ist 
an der Gaststätte Traufganghüt-
te Brunnental in Albstadt-Lau-
fen. Dort ist auch der Zielpunkt. 
Die Anfahrt erfolgt mit priva-
ten Pkw, die Bildung von Fahr-
gemeinschaften ist wünschens-
wert. Die Gehzeit beträgt etwa 
vier Stunden bei einer Strecke 
von etwa neun Kilometern. Bis 
auf wenige hundert Meter wird 
nur auf Naturwegen gewan-
dert. Gutes Schuhwerk und Stö-
cke sind ratsam. Eine Pause ist 
geplant. Die Leitung hat Wil-

helm Wegmann, Anmeldung 
unter 0179/396 26 87.
Am Mittwoch, 14. Mai, steht 
eine Wanderung auf dem 
Markt- und Milchfrauenweg 
auf dem Programm. Sie führt 
vom Silberwald über den Bop-
ser, die Stadtmitte und den Kil-
lesberg nach Feuerbach. Es 
wird auf Wald- und befestig-
ten Wegen gegangen, Teilstre-
ckenwanderung möglich. Pause 
ist beim Alten Schloss mit der 
Möglichkeit, das Café dort zu 

besuchen, die Schlusseinkehr 
ist in der Hausbrauerei Wich-
tel in Feuerbach. 
Die Gehzeit beträgt vier Stun-
den bei einer Strecke von zwölf 
Kilometern mit 290 Höhenme-
tern. Treffpunkt ist um 10.15 
Uhr an der Stadtbahnhaltestel-
le Degerloch. Die Organisati-
on und Wanderleitung haben 
Gudrun und Klaus Münzen-
mayer, 0711/479 04 46, um 
Anmeldung bis Samstag, 10. 
Mai, wird gebeten. (pst)

Natur und Wein
» Degerlocher Wengerter. Die 
Vereinigung der Weingärtner 
und Freunde des Schimmel-
hüttenwegs haben für 2025 das 
Veranstaltungskonzept „Natur 
und Wein an der Schimmelhüt-
te“ in Leben gerufen. Veranstal-
ter sind dabei jeweils die einzel-
nen Betriebe. Der Verein ver-
mietet lediglich die Schimmel-
hütte als Event-Location dafür. 
Am ersten Termin, Sonntag, 4. 
Mai, veranstaltet der Betrieb 
Wein vom Haigst ab 10.30 Uhr 
den Hock und präsentiert seine 
Tropfen vom Scharrenberg. (pst)

„Sails“ von Rose Alber Foto: Bühler

Die historische Wegverbindung Hossinger Leiter Foto: Ernst/CC BY-SA 4.0

Kubistische Formsprache auf Leinwand
» Rose Alber. Die 94-jähri-
ge Künstlerin, die lange Zeit in 
Degerloch gelebt hat, stellt bis 
Samstag, 3. Mai, im Stuttgarter 
Kunsthaus Bühler am Eugens-
platz aus. Die etwa 50 Arbeiten 
sind von kubistischen Formen 
und prismenartiger Lichtbre-
chung geprägt. (pst)

Waldgenuss für Wissbegierige
» Haus des Waldes. Am Sonn-
tag, 11. Mai, lädt der Degerlo-
cher Wald um 14.30 Uhr wiss-
begierige Kinder und Erwach-
sene zur Entdeckungstour ein. 
Neben Waldwissen aus Förster-
hand gibt es zur Jahreszeit pas-
sende Aktionen für alle Sin-
ne. Auch basteln mit Natur-

material ist möglich. Die Refe-
rentin Julia Leiteritz informiert 
über den Wald und seine Tiere 
und Pflanzen. Die Kosten betra-
gen für Kinder sieben Euro, für 
Erwachsene acht Euro; maxima-
le Teilnehmerzahl 16 Personen.
Eine Anmeldung bis Mittwoch, 
30. April, ist erforderlich.  (pst)

Trauern „After Work“ 
» Trauerzentrum. Für Berufs-
tätige, die einen nahestehenden 
Menschen verloren haben, kann 
das Arbeitsumfeld sowohl belas-
tend als auch unterstützend sein. 
Ein Austausch mit Menschen in 
ähnlichen Situationen kann hel-
fen. Für sie startet die Trauer-
gruppe „After Work“ am Mon-
tag, 5. Mai, im Trauerzentrum 
in der Karl-Pfaff-Straße 4. Ein-
mal im Monat treffen sich die 
Teilnehmenden mit der Trau-
erbegleiterin Daniela Kanzleiter 
und dem Trauerbegleiter Jürgen 
Briem, um sich über Erfahrun-
gen, Gefühle und Lösungsstra-
tegien auszutauschen. Anmel-
dung unter 0711/652 90 70 oder  
an trauer@hospiz-st-martin.de 
wird erbeten. (pst)

Trauerzentrum Foto: Stadtdekanat
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Wohnraum für Geflüchtete
Die Bezirksbeiräte von Möhrin-
gen und Vaihingen haben sich in 
einer gemeinsamen Sitzung für 
den Bau einer Unterkunft für 
Geflüchtete entschieden. Die 
Einrichtung an der Möhrin-
ger Landstraße soll Platz für 92 
Menschen bieten.

Wie Bürgermeister Thomas 
Fuhrmann bei der Sitzung erläu-
terte, sollen auf dem knapp 2.500 
Quadratmeter großen Gelän-
de einer früheren Gärtnerei an 
der Möhringer Landstraße 23 
zweigeschossige Wohnmodule 
errichtet werden. Dort können 
92 Menschen unterkommen.
Die Module haben etwa zehn 
Quadratmeter Wohnfläche, ein 
Bad und eine Kochnische, be-
schrieb Raffael Sänger, der Leiter 
des Liegenschaftsamts. Die Un-
terkunft werde gemischt belegt: 
75 Prozent Familien, ein Viertel 
Alleinstehende, unterschiedliche 
Religionen und Herkunftslän-
der. Die Unterkunft könnte An-
fang 2026 belegt werden. Der 

Betrieb ist auf drei Jahre befris-
tet. Danach soll ein neuer Bebau-
ungsplan beschlossen werden, 
auf dem Areal sollen Wohnun-
gen entstehen. 
Die Unterkunft hatte bei einigen 
Anwohnern für Unmut gesorgt. 
Sie befürchteten, dass ihre Im-
mobilien an Wert verlören. Zu-
dem fehle es an der Infrastruk-
tur, in der Kita und den Schulen 
herrsche bereits Platzmangel. 
Fuhrmann erklärte, dass derzeit 
rund 10.300 Geflüchtete in der 

Stadt untergebracht werden 
müssten. Etwa ein Viertel von 
ihnen lebt in Notunterkünften, 
überwiegend in Hotelzimmern. 
Fuhrmann machte auch auf die 
ungleiche Verteilung in Stutt-
garts Stadtbezirken aufmerk-
sam.  In Vaihingen stünden 284 
Plätze zur Verfügung, Möhrin-
gen habe dagegen 1.855 Perso-
nen aufgenommen. Die Gre-
mien stimmten dem Vorhaben 
letzlich, wenn auch mit knapper 
Mehrheit, zu.  (mk/pst)

Freibadsaison startet
» Möhringen/Sillenbuch. Die 
Freibadsaison 2025 startet am 
Samstag, 26. April, mit der Öff-
nung des Freibads Möhringen. 
Das Freibad Sillenbuch folgt 
am Samstag, 10. Mai. Die fünf 
Stuttgarter Freibäder haben bis 
Sonntag, 14. September, geöff-
net. Die Hallenbäder bleiben für 
den Schul-, Vereins- und Kurs-
betrieb geöffnet. Die Freibäder 
sind unter der Woche ab 7, am 
Wochenende und an Feiertagen 
ab 9 Uhr geöffnet. Im April, Mai 
und September schließen die 
Bäder um 19.30 und im Juni, Juli 
und August um 20.30 Uhr. Der 
Eintritt kostet fünf Euro, ermä-
ßigt drei Euro. Tickets können 
online und an der Freibadkas-
se erworben werden. Für Viel-
schwimmer gibt es wieder eine 
Saisonkarte. Sie ist für 120 Euro, 
ermäßigt für 55 Euro an der 
Freibadkasse erhältlich. (pst)
• Info: In allen Freibädern gibt 
es wie im vergangenen Jahr ein 
limitiertes Kontingent an Son-
nenschirmen, die für die Dau-
er des Besuchs kostenlos verlie-
hen werden.

Auf diesem Areal soll eine Unterkunft errichtet werden. Foto: Kuhn

Die Kirschen blühen. Foto: Stotz

Städtische Unterstützung für das Zentrum des Stadtbezirks 
» Vaihingen. Das Amt für 
Stadtplanung und Wohnen der 
Stadt unterstützt mit dem För-
derprogramm „Revitalisierung 
von Ladenlokalen in Geschäfts-
straßen“ gemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderung seit 2018 
einige Stadtteilzentren. In Vai-
hingen wurden schon zahlrei-
che Vorhaben umgesetzt. Der 
Startschuss fiel mit der Moder-
nisierung der Apotheke am Vai-
hinger Markt 16. Dem folgte die 
Förderung von Umbauten im 
Weltladen am Vaihinger Markt 
11. Beide Vorhaben wirken sich 
positiv auf das Stadtteilzentrum 
aus. Nun wurden weitere Projek-
te in Vaihingen umgesetzt.
Am Vaihinger Markt 8 nutzt 
ein Grillrestaurant die früheren 
Räume von Sport und Ski Laich. 
Die Eigentümer und der Betrei-
ber des Restaurants entschieden 
sich zu einer Modernisierung 
des Lokals, um den Standort 
zukunftsfähig zu gestalten. Am 
Schillerplatz ist in einen zeitwei-

se leerstehenden Laden die Eis-
manufaktur La Giulietta einge-
zogen. Die Stadt bezuschusste 
unter anderem die Erneuerung 
der Elektroinstallation und wei-
tere Arbeiten. Ein indischer 
Lebensmittelmarkt hat in der 
Hauptstraße 19 eröffnet. Dort 
stehen mehr als 500 Quadratme-
ter zur Verfügung. Möglich ist 
das durch die Zusammenlegung 
von drei eigenständigen Laden-
flächen, die bis dahin leer stan-
den. Die Stadt bezuschusste die 

Zusammenlegung der Ladenlo-
kale, die Erneuerung der Schau-
fensterfront samt Verlagerung 
des Eingangsbereichs und wei-
tere Arbeiten. (pst)
• Info: Mit dem Programm sol-
len Nutzungen gefördert und 
Leerstände verringert werden. 
Die Förderung beträgt 35 Pro-
zent der zuwendungsfähigen 
Kosten, pro Vorhaben maximal 
50.000 Euro, bei Schlüsselobjek-
ten von herausragender Bedeu-
tung bis zu 100.000 Euro.

Marita Bitzer, Kulvinder Singh Aulakh, Iris Gebauer, Klaus Schmadalla 

und Marcel Wolf im indischen Lebensmittelmarkt Foto: LHS

Blüte hat begonnen
» Möhringen. Die Schutzge-
meinschaft Rohrer Weg lädt am 
Freitag, 9. Mai, zu einer bota-
nisch-ornithologischen Exkursi-
on ein. Unter dem Titel „Baum-
blüte im Streuobstgebiet am 
Rohrer Weg“ führen Barba-
ra Drescher und Werner Rath-
geb durch das Streuobstwiesen-
gebiet, ein wichtiges Biotop für 
seltene Tier- und Pflanzenar-
ten. Die Führung startet um 18 
Uhr am Treffpunkt Udamstra-
ße an der Brücke über den Sin-
delbach. Die Führung dauert bis 
etwa 19.30 Uhr.  (mk/pst)
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Immobilien-Verkäufe

Mietgesuche

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

www.alpendorf-haus18.eu

gut Immobilien GmbH    0711-72 20 90 30    www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis 
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse 

Kontaktieren Sie uns jetzt! 

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung.

Pro� tieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

4 ½-Zimmer-Eigentumswohnung
in bester Aussichtslage und gepflegtem Zustand 
„Auf dem Haigst“ in Degerloch zu verkaufen.

154 m² Wohnfläche, 3 Garagen, Hobbyraum, großer 
Garten mit großem Gartenhaus, 1.350.000 €,  
kein Makler. 

 Kontakt: neume2-stgt@t-online.de

Angehende Familie sucht helle,
offene 3-4 Zimmer-Wohnung, ab 90m², mit Garten, offe-
ner Wohnküche, bis 1900€ warm, Parkmöglichkeit. In
Laufnähe zur U- oder S-Bahn. verb. Lehrerin & Selbststän-
diger, Nichtraucher, keine Tiere. Tel.: 017624297402
Mail.: Juliroli2@gmail.com

Alleinstehende/ berufstätige
Frau sucht eine (2/3) frisch sanierte oder Neubauwoh-
nung (Terasse oder Garten) Kaltmiete ca.1000 Euro.
 015234350000

www.nussbaum-medien.de

Chiffre-Anzeigen
Wichtige Information des Verlags

Sie möchten auf eine Chiffre-Anzeige antworten?

Bitte vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nr. anzugeben.
Nur so können wir Ihr Interesse schnell an den
Inserenten weiterleiten.
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Familienfreundlich
» Filderstadt. Das Fildorado in 
Filderstadt hat erneut das Güte-
siegel „familien-ferien“ erhalten 
und darf weiter den Titel „Fami-
lienfreundlicher Gastgeber“ tra-
gen. Diese Auszeichnung wird 
im Rahmen des Landeswett-
bewerbs „familien-ferien“ der 
Tourismus-Marketing GmbH 
Baden-Württemberg in Zusam-
menarbeit mit dem Dehoga BW 
vergeben. Sie würdigt die fami-
lienfreundliche Ausrichtung 
und das qualitativ hochwertige 
Angebot für Familien mit Kin-
dern.� (pb)

Das Spiel mit der Balance 
Sieben Fotografien und fünf 
Steinskulpturen der Nürtinger 
Künstlerin Carla Mausch sind 
im Foyer der Sonnenbergklinik 
Stuttgart bis Freitag, 26. Sep-
tember, zu sehen. 

Balance und Gleichgewicht 
sind das künstlerische The-
ma der 41-jährigen Steinbild-
hauerin und Kunsttherapeutin 
an der Sonnenbergklinik. Der 
Titel „Schwebebalken“ macht 
deutlich, was sie darunter ver-
steht: Ruhe durch Gleichge-
wicht. Auch ein Schwebebal-
ken ist nicht statisch. Man muss 
schon in Bewegung bleiben, 
will man nicht die Balance ver-
lieren. Das suggerieren auch die 
neuen Fotoarbeiten, die Stein- 
skulpturen zeigen, die auf einem 
schmalen Holzbrett zu schwe-
ben scheinen. Und so fordern 
die schwergewichtigen Skulp-
turen aus Alabaster, Travertin 
und Diabas, die meist keinen 
eindeutigen Kipppunkt haben, 

die Betrachtenden auf, sich zu 
trauen, in Bewegung zu kom-
men, um die eigene Mitte zu 
finden.  Darin sieht der ärztliche 
Direktor Holger Salge Analogi-
en zur therapeutischen Arbeit 
an der Klinik für psychosoma-
tische Behandlungen: Vertrauen 
gewinnen, anstoßen und erneut 
stabilisieren, um ins Lot zu kom-
men. „Es gibt keinen besseren 

Ort für die Skulpturen“, so sein 
Fazit. Im Ruhezustand finden 
die behauenen Formen mit gro-
ßem haptischen Reiz einen fes-
ten Pol – wie im Leben. Besich-
tigungen nach Vereinbarung mit 
der Künstlerin. � (Petra Bail)
• Info: Eine Führung gibt‘s 
am Sonntag, 11. Mai, 15 Uhr. 
Anmeldung erforderlich unter 
info@carlamausch.de

Carla Mausch mit dem ärztlichen Direktor Holger Salge� Foto: Bail

Forscherabenteuer
» Möhringen. Das Forscheri-
no Kinderlab, Filderbahnplatz 
31, bietet Schulkindern Aben-
teuer nicht nur im Reagenzglas. 
Es gibt monatlich wechselnde 
Experimentierkurse, Veranstal-
tungen für Schulen und Verei-
ne und sogar Geburtstagspar-
tys kann man im Kinderlabora-
torium feiern. Am Samstag, 12. 
Juli, 10.30 bis 12 Uhr, stehen die 
Bestimmung des pH-Werts von 
Cola ebenso auf dem Programm 
wie Kleber selber machen, bei-
spielsweise aus Milch. 
Schulkinder, die die Welt der 
Wissenschaft entdecken möch-
ten, können gemeinsam mit 
der Chemikerin Velina Bistre-
kova ausprobieren und experi-
mentieren. Zur Auswahl stehen 
Themen wie Elektrizität, Magne-
tismus und Polymerisation, bei 
der bunte, essbare Perlen herge-
stellt werden. Dazu gibt es span-
nende Experimente wie etwa die 
Gewinnung von Strom aus einer 
Kartoffel�  (pb)
• Info: www.forscherino-kin-
derlab.de.

Fröhliches Forschen�

Am Samstag, 3. Mai, 19.30 Uhr, 

kommt Lea Sittler mit „Sounds 

of Schönberg“ ins Begegnungs-

zentrum Himmelfahrtskirche in 

Schönberg. 

Mit ihrer Band Lea & the Loved 

Ones hat die Stuttgarter Singer-

Songwriterin seit 2018 zwei 

gefeierte Alben veröffentlicht: 

„Diamonds“ und „Letters“. Nun 

geht die talentierte Künstlerin, 

die Gesang und Musik studiert 

hat, solo auf die Bühne, mit akus-

tischer und E-Gitarre sowie ihren 

eigenen, bewegenden Songs im 

Gepäck.

Lea Sittler ist die Tochter des 

Schauspielers Walter Sittler, der 

in Möhringen wohnt. Zum 125. 

Geburtstag von Erich Kästner hat 

sie erstmals gemeinsam mit ih-

rem Vater im vergangenen Jahr 

ein Bühnenprogramm unter dem 

Titel „Prost, Onkel Heinrich“ auf-

geführt. Seit ihrer Jugend spielt 

Lea Sittler Klavier, Gitarre, Saxo-

phon und singt.  Sie begeistert 

mit einer beeindruckenden Büh-

nenpräsenz, Tiefgang, Herz und 

Stimme. Ihre Konzerte sind ein 

emotionales Erlebnis: Mal rüh-

rend, mal humorvoll, stets mitrei-

ßend – und oft singt am Ende das 

gesamte Publikum mit.

Von klein auf geprägt durch die 

Plattensammlung ihrer Mutter, 

die Legenden wie Bob Dylan, Tom 

Waits und Joni Mitchell umfasste, 

vereint Lea Sittler in ihrer Musik 

das Beste der Singer-Songwriter-

Tradition mit eigener Note. Ver-

anstaltet wird der Abend von 

Birgit Baumgärtner und Jean 

Christophe Blavier mit Unterstüt-

zung von Bürgerverein Schönberg 

und Forum im Schönberg.� (pb) 

• Informationen: auf der Home-

page www.im-schoenberg.de 

Lea Sittler in Schönberg

Lea Sittler� Foto: Veranstalter 

Das Fildorado� Fotos: Steinheißer

Stadtteilkino
» Dürrlewang. Das Stadtteilki-
nos Dürrlewang zeigt am Don-
nerstag, 15. Mai, um 19.30 Uhr 
den Film „Konklave“ in der 
AWO-Begegnungsstätte, Oster-
bronnstraße 64B. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkom-
men. Für Snacks und Getränke 
ist gesorgt.
Das Stadtteilkino Dürrlewang 
ist eine ehrenamtliche Initiative 
aus dem Stadtteil mit dem Ziel, 
das kulturelle Angebot zu berei-
chern und einen weiteren Treff-
punkt für Austausch und Mitei-
nander zu schaffen.  � (pb)
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Die Liste der aktuellen 
Herausforderungen für 
Unternehmen im Woh-

nungsbau ist lang: Langwierige 
Genehmigungsverfahren, hohe 
baurechtliche und bautechnische 
Anforderungen und stark gestie-
gene Bau- und Realisierungs-
kosten. Mit der Folge, dass das po-
litische Ziel der ehemaligen Bun-
desregierung, pro Jahr 400.000 
Wohnungen neu zu erstellen, bei 
weitem nicht erreicht wird. Auch 
die Baugenehmigungszahlen sind 
auf den niedrigsten Stand seit 
mehr als 10 Jahren gesunken.
 Aber es gibt zum Glück auch 
Beispiele, dass trotz der zuneh-
mend schwierigen politischen 
und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, attraktive Immo-
bilien-Projekte umgesetzt wer-
den können.

Das Ergebnis zählt – der neue 
Stadteingang Ostfi ldern
Die HKPE Hofkammer Projekt-
entwicklung GmbH, eine zum 
Haus Württemberg gehörende 
Konzerntochter, erstellt in Ost-

fi ldern in beindruckender Aus-
sichtslage das Wohnbauvorha-
ben „SOFI – Stadteingang Ost-
fi ldern“. 
 Realisiert wurde ein überzeu-
gender Entwurf des Züricher 
Architekturbüros SAM Architek-
ten AG, der aus einem städtebau-
lichen Realisierungswettbewerb 
als Sieger hervorging: ein En-
semble von fünf Gebäuden mit 
insgesamt 136 Wohneinheiten 
und einer gemeinsamen Tiefga-
rage. Schaut man sich die  Grund-
risse der Häuser im Detail an, 
erkennt man sofort, dass die 
Häuser nicht identisch sondern 
gespiegelt und zueinander ver-
dreht sind. Dies führt dazu, dass 
ein Großteil aller Wohnungen ei-
nen atemberaubenden Blick, 
mindestens jedoch Blickachsen 
auf das imposante Neckartal von 
Stuttgart bis Esslingen haben. 
Hier wird Wohnen zum Erlebnis – 
tagsüber und insbesondere 
nachts, wenn das Neckartal zum 
Lichtermeer wird.
 SOFI erreicht man über die 
Danziger Straße am Ortseingang 

von Ostfi ldern, ein attraktiv an-
gelegter Zugangsbereich mit viel 
Grün, empfängt die Bewohner 
und unterstreicht den den hoch-
wertigen Charakter der gesam-
ten Wohnanlage. Unterhalb der 
Gebäude wird der Hang als eine 
für die Region typische Streu-
obstwiese angelegt. 

Überzeugende Musterwohnung
Die Wohnungen sind fast voll-
ständig fertiggestellt und daher 
auch kurzfristig beziehbar. Die 
voll möblierte und ausgestattete 

Musterwohnung macht es Er-
werbsinteressenten leicht, sich 
bei der Besichtigung von der 
hochwertigen Ausstattung und 
vor allem vom Ausblick überzeu-
gen zu lassen.

Zuverlässiger Partner
Mit der Hofkammer des Hauses
Württemberg als Bauherr haben
die Erwerber einen verlässlichen 
und bonitätsstarken Partner an 
Ihrer Seite, der über eine umfan-
greiche und langjährige Erfah-
rung im Wohnungsbau verfügt. 

HKPE 
HOFKAMMER 
PROJEKTENTWICKLUNG GMBH

WOHNEN MIT TOP-AUSSICHT
HOCH ÜBER DEM NECK AR

MUSTERWOHNUNG KURZFRISTIG 

BEZIEHBAR!

MEHR INFORMATIONEN: 
WWW.S-OFI.DE

ADRESSE:  OSTFILDERN,  DANZIGER STRASSE 1 1  +  13

BEZUGSFERTIGE 2-4–ZI .-EIGENTUMSWOHNUNGEN UND PENTHOUSE- 
WOHNUNGEN  IN BESTER AUSSICHTSLAGE HOCH ÜBER DEM NECKARTAL

HOCHWERTIGE AUSSTATTUNG ·  PARKETT ·  BODENTIEFE FENSTER 
BALKON/TERRASSE ·  AUFZUG ·  TIEFGARAGE ·  KFW 55 EE-STANDARD

IMMER AKTUELL INFORMIERT:
HOFKAMMER-IMMOBILIEN

SOFI – das ist Wohnen mit einer atemberaubender Aussicht: Weit geht der Blick über das 
Neckartal und den Schurwald, von Stuttgart bis in das Filstal.

 Das Neckartal 
zu Füßen
Ein neues, aussichtsreiches Wohnensemble prägt 
den Neckarhang Ostfilderns

HKPE 
HOFKAMMER 
PROJEKTENTWICKLUNG GMBH

WIR 
BAUEN 
WERTE. Monrepos 9 · 71634 Ludwigsburg · www.hofkammer.de

OFFENE BESICHTIGUNG 
DER MUSTERWOHNUNG

SAMSTAG

3. MAI
10– 13 UHR

Anzeige
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Zufriedene Engel
» United Angels. Die Eissyn-
chronläuferinnen vom TuS Stutt-
gart Eissport sind zufrieden von 
den Synchronweltmeisterschaf-
ten in Helsinki zurückgekehrt. 
Bei ihrer insgesamt siebten Teil-
nahme belegte das Team von 
Trainerin Isabell Parfene den 14. 
Platz unter 20 Mannschaften und 
will sich auch im nächsten Jahr 
für die WM qualifizieren. Das 
Team Berlin I kam auf den neun-
ten Rang. (gd)

Victoria Pohle ist das „Herzstück“
Nachdem die Damen des TEC 
Waldau in der vergangenen 
Saison den Klassenerhalt in 
der Bundesliga geschafft 
haben, wollen sie sich auch in 
diesem Jahr in der höchsten 
Liga behaupten.

Das Herzstück bildet dabei 
sicherlich die 17-jährige Victoria 
Pohle, kurz nur Vicky genannt, 
die in der Halle als deutsche 
Jugendmeisterin die Titel im Ein-
zel und im Doppel gewann. Die 
Mannschaft des Trainer-Teams 
Jasmin Wöhr und Danijel Kraj-
novic ist dabei gleich zu Anfang 
gefordet, wenn sie am Freitag, 2. 
Mai, um 13 Uhr das Heimspiel 
gegen Rot-Weiß Berlin bestrei-
tet und zwei Tage später zum 
Auswärtsspiel beim Club an der 
Alster Hamburg antreten muss. 
Die weiteren Heimspiele finden 
am Sonntag, 11. Mai, gegen den 
TC Bredeney, am Sonntag, 8. 
Juni, gegen den DTV Hannover 
und am Samstag, 12. Juli, gegen 
den TK BW Aachen statt.  „Das 
oberste Ziel ist der Klassener-
halt und dem ordnen wir alles 
unter“, erläutert Mannschafts-
führer Thomas Bürkle. 
Das Gerüst bildet das letztjähri-
ge Team, doch es sind auch eini-
ge Neuzugänge hinzugekom-
men. So kommt aus Litauen Jus-
tina Mikulskyte, die zuletzt für 
den TC Bernhausen spielte. Die 
29-Jährige gewann Ende Janu-
ar das ITF-Turnier in Porto und 
steht in der Weltrangliste aktu-
ell auf Position 213. Der auch 
als Geschäftsführer tätige Tho-

mas Bürkle freut sich zudem 
über den Neuzugang durch die 
Schweizerin Susann Bandecchi. 
Die 26-Jährige hatte Ende der 
Saison 2024 einen Lauf und ver-
besserte sich in der Weltrangliste 
auf Platz 199. 

| „Oberstes Ziel  
in dieser Saison 
ist der Klassenerhalt“

Aus Slowenien kommt die 
24-jährige Nika Radisic. Sie gilt 
als ausgesprochene Doppelspe-
zialistin und feierte an der Sei-
te der langjährigen Waldauspie-
lerin Dalila Jakupovic manchen 
Doppelerfolg. Den Verein verlas-
sen haben Valentina Steiner, die 

in dieser Saison beim Heidelber-
ger TC in der zweiten Bundesli-
ga aufschlagen wird. Nicht mehr 
dabei ist auch die langjährige 
Waldauspielerin Antonia Lott-
ner. Sie wechselte aus beruflichen 
Gründen zu Rot-Weiß Köln. 
Den Stamm der Mannschaft 
aber bilden weiterhin Anna Gab-
ric, Anna Zaja, Alexandra Vecic 
sowie Laura Schaeder, die sich 
zuletzt mit dem deutschen Team 
den WM-Titel in der Altersstufe 
30 holte. Feste Größen aus dem 
Ausland sind die tschechischen 
Schwestern Brenda und Linda 
Fruhvirtova, die Polin Katarzyna 
Piter, die Slowenin Dalila Jaku-
povic sowie die Belgierin Kirsten 
Flipkens. Sie ist mit 39 Jahren die 

älteste Spielerin, hält dem Club 
aber bereits lange die Treue und 
gilt als exzellente Doppelspie-
lerin. Vor allem die talentierte 
Jugendmeisterin Vicky Pohl soll 
wichtige Punkte für die Waldau 
holen. Auf sie war schon in der 
letzten Saison Verlass und sie hat 
weiter an Erfahrung gewonnen. 
Zuletzt hat die gebürtige Stutt-
garterin die Schule verlassen und 
ist in die Profitour eingestiegen. 
Mit dem Erreichen des Viertelfi-
nales in Monastir hat die 17-jäh-
rige Pohle ihren ersten größeren 
Erfolg errungen. Damit taucht 
sie erstmals in der Weltrangliste 
auf und will dafür sorgen, dass 
der TEC Waldau auch die Klas-
se erhält.    (Guido Dobbratz)

Training für Frauen
» Rebels. Der Stuttgarter Eis-
hockeyclub bietet künftig auch 
Mädchen und jungen Frauen 
das Eishockey-Training auf der 
Waldau an. Ein erster Probelauf 
mit einer speziellen Laufschule 
sowie einem offenen Eishockey-
Training fand bereits statt und 
stieß dabei auf reges Interesse. 
Die Young Rebels hoffen auch für 
die Zukunft auf eine gute Reso-
nanz und wollen das Angebot 
aufrechterhalten. (gd)

Neue Aufgabe
» Marc Stein. Der ehemalige 
Fußball-Profi und Sportdirektor 
der Stuttgarter Kickers hat seit 
Kurzem ein neues Betätigungs-
feld gefunden. Bis zum Ende der 
Saison hilft der 39-Jährige in 
der Kreisliga A  beim SV Hof-
feld aus. Dort spielt der ehemali-
ge Abwehrspieler im defensiven 
Mittelfeld. Stein ist aber noch 
ehrenamtlich bei der F-Jugend 
als Trainer tätig, wo auch sein 
Sohn mitspielt.   (gd)

Neuzugang Susann Bandecchi  Foto: Reinecke Talentierte Vicky Pohle  Foto: TEC Waldau

Pokalverteidiger
» PKF Titans. Die Basket-
ball-Männer vom TuS Stuttgart 
belegten in der Oberliga unter 
zehn Mannschaften den zweiten 
Platz. Im jüngsten Spiel zuhau-
se gegen den USC Heidelberg 2 
siegten sie mit 74:59. Nun wol-
len die Titanen aber noch den 
Pokal verteidigen, wenn sie am 
27./28. April das Finale in Söf-
lingen bestreiten und dort zuerst 
auf den Gastgeber Söflingen 
treffen.   (gd)
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ImmobilienImmobilien-Kaufgesuche

Angebote bitte an: 
Hahn + Keller Immobilien, ¡ 0711/39697010

Wir suchen dringend renovierungsbedürftiges  
Ein- bis Zweifamilienhaus in Degerloch +  
10 km zum Kauf.

APPARTEMENT IN DUBAI   
DIREKT VOM EIGENTÜMER ZU VERKAUFEN

Zentral gelegen – nur wenige Minuten zur Dubai Mall:

AUSSTATTUNG:
 � Schlafzimmer
 � Wohn-/Esszimmer
 � Balkon
 � Voll ausgestattete Küche
 � Tiefgaragenstellplatz

In der Anlage:
 � Rezeption mit 24/7 Service
 � Pool & Fitnessbereich
 � Restaurant im Haus

IDEAL FÜR:
 � Eigennutzung
 � Langzeitvermietung
 � Airbnb

SEHR GEPFLEGTES 1-SCHLAFZIMMER-APPARTEMENT  
INKL. HOCHWERTIGER MÖBLIERUNG

Emil-Haag-Straße 27 
71263 Weil der Stadt 
Fon +49 163 4297318 
info@brigitte-nussbaum.de

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Kontaktieren Sie uns, wir stellen den Erstkontakt her.

Das Objekt wurde von Hermes Boutique gebaut.

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

Baugrundstücke und  
1- bis 3-Familienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen 

 0711 34032520 •  info@strategiebau.de

!2- bis 4-Zimmer-Wohnung
dringend zum Kaufen gesucht.

Korell Immobilien
Stuttgart-Sillenbuch,  0711 - 94 55 28 70

FAMILIE SUCHT ZUM KAUF in
DEGERLOCH: ETW, EFH o. MFH, min. 4 Zi., gerne ren.-
bed. (0711) 28691005

Sorgenfrei verkaufen!
Ihre heruntergekommene Wohnung oder Ihr Reihenhaus?
Ich kaufe und renoviere selbst (Eigenbedarf). Schnelle Ab-
wicklung garantiert. Jetzt anrufen!  0711 25261595

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.
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Sturzprävention: Das können Senioren gezielt tun
Jährlich werden in Deutschland mehr als 400.000 Knochenbrüche bei älteren Menschen behandelt – die meisten 
davon entstehen durch einen Sturz. Tipps, wie man Stürzen im Alter mit Training und  Vorsorge vorbeugen kann.

Wenn Balance, Muskelkraft 
und Ausdauer abnehmen, 
steigt das Sturzrisiko. Beson-
ders wirksam ist hier ein Ba-
lance- und Krafttraining für die 
Beinmuskulatur. Ausdauertrai-
ning alleine reicht nicht aus. 
Im Gegenteil: Ist man bereits 
etwas wackelig auf den Bei-
nen, ist das Sturzrisiko beim 
Ausdauertraining sogar noch 
größer. Aber auch im Alltag 
viele Schritte zurückzulegen 
kann Balance und Ausdauer 
verbessern - und damit auch 
das Sturzrisiko mindern. 

Ergotherapie- Training
Sinnvoll können zudem spe-
zielle Bewegungsprogramme 
sein. Ergotherapeuten bieten 
zur Sturzprophylaxe Kurse 
in der Gruppe oder Einzel-
beratungen an. Gemeinsam 
trainieren Senioren sämtli-

che Basics, die nötig sind, um 
sich in jeder Situation sou-
verän zu bewegen, sicher zu 
gehen oder zu laufen. Dazu 
gehören Kraftaufbau, Gleich-
gewicht, Reaktionsfähigkeit 
oder Schrittgeschwindigkeit. 
Es geht nicht um das rein funk-
tionale Ausüben bestimmter 
Bewegungen, sondern es be-
steht immer ein Alltagsbezug. 

Für den Alltag üben
Das Gehen üben die Senio-
ren unter Moderation ihrer 
Ergotherapeuten analog zu 
Situationen, wie sie sie täglich 
erleben. Beim ergotherapeuti-
schen Training zur Sturzpro-
phylaxe geht es sowohl um die 
körperlichen Fähigkeiten als 
auch um das Verknüpfen der 
Sinne. Es gilt, den gesamten 
Organismus wieder heraus-
zufordern und � t zu halten 

und Unsicherheiten so weit 
als möglich auszumerzen. So 
wächst das Zutrauen in die 
eigenen Fähigkeiten, die Se-
nioren entwickeln wieder ein 
gutes Körper- und Selbstbe-
wusstsein – wichtig, um die 
Sturzgefahr einzudämmen.

Seh- und Hörtest
Negativ aufs Gleichgewicht 
können sich aber auch die fal-
sche Brillenstärke oder Proble-
me mit den Ohren auswirken. 
Experten raten deshalb dazu, 
einmal im Jahr Sehschärfe 
und Hörvermögen überprüfen 
zu lassen. Hörprobleme oder 
Schwindel sollte man beim 
Hausarzt ansprechen.

Vorsicht bei Stolperfallen
Neben ausreichender Bewe-
gung spielt auch die Gestal-
tung der eigenen vier Wände 

eine wichtige Rolle bei der 
Sturzprävention. „Stolperfal-
len wie Teppichkanten und Ka-
bel sollten beseitigt werden. 
Haltegri� e oder Handläufe an 
den Wänden können zusätzli-
che Sicherheit geben“, so P� e-
geexpertin Daniela  Sulmann. 
Auf rutschfeste Bodenbeläge  
und Barrierefreiheit achten.

Wegefreiheit zuhause
Wird ein Rollator oder Roll-
stuhl in der Wohnung genutzt, 
sollte dafür genügend Platz 
gescha� en werden. Denn Stel-
len, die mit einem Hilfsmittel 
nur schwer zu passieren sind, 
erhöhen die Unfallgefahr. Zu-
sätzlich können gute Lichtver-
hältnisse, festes Schuhwerk 
sowie gutsitzende Kleidung 
zu einem möglichst sicheren 
Gang beitragen. (Wort & Bild 
Verlagsgruppe/ZQP/DVE/red)

 Dem altersbedingten Muskelschwund & 
Sturzrisiko können Senioren vor allem mit 
Krafttraining entgegenwirken. Infos  und 
Tipps zum Thema � nden Sie hier:

https://go.nussbaum.de/muskelschwund/

2025-17_LebAlt_ThKoll-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/
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IM ALTER
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Mit Herz & Kompetenz.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.

Wir vermitteln qualifiziertes
Pflegepersonal für die Betreuung
und Pflege bei Ihnen Zuhause.

Heilbronner Str. 150 · 70191 Stuttgart
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
71530282

Frank Welzel

 Legal und seriös
 Ansprechpartner

24-Stunden-Betreuung

Tel. 0711 - 23 19 33 90

Daheim!

vor Ort

ALLES LIEBE!
AM 11. MAI IST MUTTERTAG!KK

KK

KK

KK

KK

KK
KK

KK

seit  
50 Jahren

KK

Mobile Fachfußpflege
Claudia Schwab
E-Mail: fusspflege-schwab@t-online.de

 0711 51896735 

Foto: Halfpoint/iStock/GettyImagesPlus

Ideen fürs Umdenken im 
Ruhestand
Im Ruhestand können manche Dinge, die sonst zum 
Leben dazu gehörten, zur Last werden: Das Haus zu groß, 
das Fahrradfahren zu anstrengend, das Auto zu umständ-
lich. Ist das eigene Haus plötzlich zu groß, zu weit draußen, 
zu renovierungsbedürftig? Dann lohnt sich ein Umzug in 
eine kleinere Wohnung. Auch wenn es ein großer Schritt 
ist, der Kraft und Nerven kostet - kurze Wege zu allem, 
was wichtig ist, eine altersgerechte, moderne Ausstattung 
und ein p� egeleichter Balkon können einem das Leben im 
Ruhestand enorm erleichtern. Ob Mehrgenerationenhaus, 
gemeinschaftliches Wohnen oder eine Wohnung bzw. ein 
Anbau auf dem Grundstück der erwachsenen Kinder: Die 
Vielfalt an Wohnmöglichkeiten im Alter wächst.

E-Bike oder Carsharing
Auch in Sachen Mobilität gibt es immer mehr Angebote: 
E-Bikes ersetzen auf vielen Strecken das Auto, ö� entliche 
Verkehrsmittel und Bahnfahren sind ebenso ein guter 
Weg, das Auto stehenzulassen - beim Bahnfahren gibt 
es sogar spezielle Seniorenrabatte. Und wenn man doch 
einmal ein Auto braucht, kann man es über Carsharing 
auch für Stunden-, Tages- oder Wochenendtouren mieten. 
(ots/Wort & Bild Verlag – Gesundheitsmeldungen/red)

Wie die Wohnregion im Alter wichtiger wird:
www.nussbaum.de/go/themenartikel2225/

Foto: Django/E+/Getty Images Plus
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Degerlocher Frauenkreis, Große Falterstr. 6
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154 
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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Reisende Steine auf der Dornhalde
» Degerloch. Wer mit offenen 
Augen durch die Natur geht, 
kann phantasievoll bemalte 
Steine entdecken, die wie bei-
läufig auf Mauern, Parkbänken, 
in Astgabeln oder auf einem 
Schild am Dornhaldenfriedhof 
liegen. 
Hübsch und bunt lädt der Wan-
derstein ein, die Geschich-
te dahinter zu entdecken. Das 
„Kindness-Rock-Project“ soll 
aus Amerika stammen. Die Stei-
negruppe in Deutschland hat 
mittlerweile 10.500 Mitglieder 
in regionalen Facebook-Grup-
pen, auch in Filderstadt und 
Stuttgart. Und täglich werden 
es mehr Kreative. Sie bemalen 
Steine, legen sie an öffentlichen 
Plätzen aus, finden welche und 
tragen sie an einen anderen Ort. 
Der Sinn dahinter? „Den Men-
schen ein Lächeln ins Gesicht 

zaubern“, wie es auf der Home-
page heißt. 
Auch in Degerloch gibt es Fans 
von Wandersteinen, wie der 
Blümchenstein auf der Dorn-
halde zeigt. Was man damit 
tun soll? Vorder- und Rücksei-
te fotografieren und auf Face-
book #wandersteine (das Origi-
nal) posten. Die Welt soll durch 
die reisenden Steine etwas bun-
ter werden. 
Meist sind es glatte Kiesel mit 
Ornamenten und Mustern, Blu-
men, Gesichtern oder Tieren. 
Manchmal sind auch Sinnsprü-
che, Nachrichten oder Liebeser-
klärungen auf den Minikunst-
werken. Eine Finderin in Deger-
loch hat sich über den himmel-
blauen „Good Luck-Stein“ in 
Degerloch gefreut. „Zu einem 
absolut passenden Anlass,“ wie 
sie schreibt.  (Petra Bail).

KI unterstützt Stadt
» Stuttgart. Die Stadtverwal-
tung erweitert ihr digitales Ser-
viceangebot. Jetzt steht den Bür-
gerinnen und Bürgern ein KI-
gestützter Chatbot auf der städ-
tischen Website unter www.
stuttgart.de zur Verfügung. 
Unabhängig von den Öffnungs-
zeiten derÄmter kann der Chat-
bot Fragen zu Dienstleistungen 
und Themen der Verwaltung in 
zwölf verschiedenen Sprachen 
beantworten. 
Der Chatbot lässt sich von jeder 
Seite auf dem Stadtportal aus öff-
nen. Einfach auf das Chat‐Sym-
bol klicken und Fragen stellen. 
Dank KI sollen die Antworten 
persönlicher und präziser wer-
den. Da aber auch eine KI nicht 
perfekt, aber lernfähig ist, wird 
der Chatbot stetig trainiert, um 
Antworten zunehmend genau-
er zu gestalten. Dabei wird auf 
die Rückmeldungen der Nutzer 
gesetzt. Sie können die Antwor-
ten bewerten und einen Kom-
mentar unter www.stuttgart.de/
chatbot hinterlassen.  (pb)

DJ-Ticker

+++ Naturfreunde: Nach der Kundgebung am Donnerstag, 1. Mai, 

auf dem Marktplatz Stuttgart gibt es ab 13 Uhr ein 1.-Mai-Café im Na-

turfreundehaus Am Roßhau +++ Stammtisch: Die Oldtimerfreunde 

treffen sich am Dienstag, 6. Mai, 19 Uhr, im SSB-Waldaupark, Friedrich-

Strobel-Weg 4-6  +++ Fernsehturm: Am Montag, 5. Mai, gastieren um 

19 Uhr Ela und die Herzensbrecher +++ Geschichtswerkstatt: Der 

nächste Stammtisch für Mitglieder und Neugierige findet am Dienstag, 

6. Mai, um 19 Uhr in Onkel Hasans Grillhaus in der Löwenstraße statt 

+++ TEC Waldau: Zum Tag der offenen Tür lädt der Verein am Freitag, 

9. Mai, 16 bis 19 Uhr, auf seine Anlage ein +++ Degerloch Journal: 

Die nächste Ausgabe des Magazins erscheint am Freitag, 9. Mai +++ 

Umfrage: „Leben in Stuttgart“
» Stuttgart. Was bewegt die 
Menschen in Stuttgart? Wo gibt 
es Verbesserungsbedarf? Welche 
Themen liegen den Bürgerinnen 
besonders am Herzen? Antwor-
ten auf diese Fragen soll die 16. 
Stuttgart-Umfrage „Leben in 
Stuttgart“ liefern. Wer die Stadt 
mitgestalten will, hat hier eine 
Chance. 10.000 zufällig ausge-

wählte Bürger sind eingeladen, 
teilzunehmen. So geht es: den 
Link auf dem Einladungsschrei-
ben aufrufen, Befragungsnum-
mer eingeben und den Frage-
bogen digital ausfüllen. Ergeb-
nisse werden voraussichtlich im 
August veröffentlicht und unter 
www.stuttgartumfrage.dash-
boardstr.de abrufbar sein.  (pb)

Pflanzwettbewerb
» Kräuterkids. 100 Gutschei-
ne für Kräuterpflanzen im Wert 
von je 50 Euro warten dar-
auf, an enga gierte Kita-, Schul- 
und Jugendgruppen verschickt 
zu werden. Voraussetzung ist 
die Teilnahme an der Aktion 
„Kräuterkids“ beim „Deutsch-
land summt!“-Pflanzwettbe-
werb 2025 der Stiftung für 
Mensch und Umwelt. 
Eine Bewerbung ist bis Don-
nerstag, 31. Juli, unter www.
pflanzenwettbewerb.de mög-
lich. Für die schönsten naturna-
hen Flächen winken Geldpreise 
von bis zu 400 Euro sowie eine 
Einladung zur großen Prämie-
rungsfeier in Berlin.   (pb)

Um die Wette pflanzen Foto: Stiftung 

Ein bunt bemalter Wanderstein Die erklärende Rückseite Fotos: Bail
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Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Zum Verkauf steht eine vermietete  
Immobilie mit zwei Einheiten

  Rendite circa 4 %
  10 Stellplätze + 1 Garage
  vermietet
  Kaufpreis: 980.000 €

Emil-Haag-Straße 27 
71263 Weil der Stadt 
Fon 07033 5266 75 
info@brigitte-nussbaum.de

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Kapitalanleger  
AUFGEPASST!

Attraktive Investitions möglichkeit  
in Dußlingen (Nähe Tübingen)

Interessiert? Wir stellen den Erstkontakt her.

rigitte rigitte rigitte 
GmbH und Co. KGGmbH und Co. KGGmbH und Co. KG

Seit 2014 ist es Pflicht: das Vorlegen eines Energieausweises bei dem Ver-
kauf oder der Vermietung einer Immobilie. Wer dagegen verstößt, riskiert 
hohe Geldstrafen von bis zu 15.000 €.  Betroffen von dieser Regelung sind 
sowohl Wohngebäude als auch Nichtwohngebäude. Bei dem Verkauf 
oder der Vermietung einer Wohnung muss der Energieausweis des ge-
samten Hauses vorgelegt werden, diesen können Sie bei der Hausverwal-

tung erfragen. Selbstverständlich gibt es keine Regel ohne Ausnahme. 
Ausgenommen von der gesetzlichen Pflicht sind z. B. unter Denkmal-
schutz stehende Gebäude sowie „Abrisshäuser“.

Spätestens bei der Besichtigung muss der Energieausweis vorgelegt wer-
den. 
 - Fortsetzung folgt in KW 21 -

Energieausweis   - Teil 1 -

Familie sucht Zuhause
Familie mit 2 Mädchen (9+7) sucht ein neues Zuhause in
Degerloch oder Birkach. 5 Zi. oder kl. Haus mit Garten/
Balkon zur Miete o. Kauf. Wir freuen uns über jeden Hin-
weis! 0178/3319738 / 4-suchen-Zuhause@gmx.de



SONNTAGSAUSFLUG

In unserer Reihe „SonntagsAusflug“ stellt Kabaret-
tist Christoph Sonntag seine Lieblingsausflugsziele 
im Ländle vor. Heute zieht‘s ihn nach Tripsdrill.

Der Erlebnispark Tripsdrill ist eine gute Möglichkeit 
für Väter, ihren Söhnen mal zu beweisen, dass sie 
richtig hartgesottene Männer sind. Dem Jungen 
nicht nur immer sagen, was ein Mann zu tun hat, 
sondern erst auch mal machen. Kurz: in die Kata-
pult-Achterbahn „Karacho“ einzusteigen, ohne 
mit der Wimper zu zucken. Man denkt ja als lei-
denschaftlicher E-Mobil-Fahrer, dass man die di-
rekte Beschleunigung gewohnt sei, aber wie man 
da auf die Gleise geschossen wird, das hat schon  
Kampfjet-Dimensionen.

Der Erlebnispark Tripsdrill ist ein bisschen kleiner 
als die großen Vorbilder. Aber ich empfinde gera-
de das als Wohltat; das Ganze ist familiär, teilweise 
goldig und berührend, und trotzdem sind die At-
traktionen dabei, die man braucht, um seine Kinder 
zu begeistern und selbst gefühlt an seine Grenzen 
zu gehen. Das eine ist Berlin und das andere ist eine 
wunderschöne funktionierende Kreisstadt wie zum 
Beispiel Waiblingen; alles da, was man braucht und 
alles fußläufig zu erreichen.

Papa hat Hunger und im Restaurant gibt es Rehra-
gout mit Spätzle, da würde es nicht wundern, wenn 
die Betreiber den Jäger persönlich kennen und er 

abends bei einem Schnäpschen sein Jagdgut vor-
beigebracht hat, wie herrlich! (… der Gedanke, 
dass das Fleisch aus dem angrenzenden Tierpark  
kommen könnte, wird verdrängt!)

Der Erlebnispark Tripsdrill öffnet immer ab Ende 
März bis Anfang November und geht dann in die 
Winterpause. Es ist aber kein Grund, Tripsdrill nicht 
anzusteuern, denn die eigentliche Sensation für 
mich und meinen Sohn ist der eben erwähnte Tier-
park nebenan, den wir kategorisch immer mit besu-
chen. Die einen mögen zahmes Rehwild irritierend 
finden, wir lieben es, wenn die Tiere des Waldes zu 
uns herkommen, die Maiskörner knabbern, die wir 
am Eingang kaufen können und uns auf unseren 
Spaziergang durch eine andere Welt begleiten.

Beide Sensationen sind vom Großraum Stuttgart 
in überschaubarer Autofahrt zu erreichen, es gibt 
vor Ort immer genug Parkplätze und ich habe 
noch in keiner Art und Weise in Tripsdrill irgend-
wie Stress erlebt, sondern immer nur positive 
Aufregung, Entspannung und Genuss. Ein Grund 
mehr, dass ich mindestens einmal im Jahr mit 
meinen Kindern dort aufschlage. Und wenn ich 
dann am Eingang den Geldbeutel zücke und wirk-
lich verträgliche Eintrittspreise bezahle und auch 
noch lese, dass Geburtstagskinder bis elf Jahre 
freien Eintritt haben, dann finde ich das einfach 
anmutig und ansprechend. 

Und das sei auch noch erwähnt: wir haben von 
unserer „Stiphtung Christoph Sonntag“ immer wie-
der mit benachteiligten Kindern zu tun und wann 
immer wir in Tripsdrill anrufen, ob wir denn mit 
unseren Kindern zu Besuch kommen dürfen, wer-
den wir mit offenen Armen empfangen und Kinder, 
die sonst keine Gelegenheit haben, so etwas Tolles 
zu erleben, werden gemeinsam beglückt. Soziales 
Engagement wird von den Betrei-
bern großgeschrieben und es wird 
nicht viel Tamtam darum gemacht. 
Schwoba halt.

Ihr

 

Weitere SonntagsAus-
flüge … Wo Christoph 
Sonntag sonst schon 
überall als Heimatent-
decker unterwegs war, 
zum Beispiel in Mann-
heim, Heilbronn oder Bad Wurzach, lesen 
Sie unter diesem QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/sonntag01

Foto: Erlebnispark Tripsdrill 
 GmbH & Co. KG

Unterwegs in Baden-Württemberg mit Christoph Sonntag:  
Tiere füttern in Tripsdrill

Umringt von Rehen ... mit 
der Tüte Mais stehen die 
Chancen nicht schlecht, 
dass hungriges Publikum 
wartet.

Foto: sonntag.tv

Christoph Sonntag ist Baden-Würt-
temberger, Schwabe, Kabarettist und 
Buchautor. Für Nussbaum stellt er 
regelmäßig seine Lieblingsorte im 
Ländle vor. Ab sofort ist er monat-
licher Gastgeber für den Kleinkunst-
preis „Der goldene Bulle“ in Stuttgart. 
Infos hier: https://sonntag.tv/

Volle Karacho kopfüber: Mit der Katapult-Achterbahn Karacho lässt sich der Start einer Rakete nachvollziehen: In nur 1,6 Sekunden auf 
100 km/h - vier verschiedene Überschläge, Teilabschnitte im Dunkeln und Spezialeffekte heben auf jeden Fall den Adrenalinspiegel. 
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TOP-FACHBERATUNG

SENSATIONELLE PREISE

SCHNELLE LIEFERUNG 

ERSTKLASSIGER SERVICE 
TOP-FACHBERATUNG

Von Ihnen mit
SEHR GUT

bewertet
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BESUCHEN SIE UNS 

IN UNSEREN FACHMÄRKTEN:

Finden Sie Ihr Traumgerät 

aus unserer großen Auswahl!

2424 MONATE MONATE
HERSTELLERGARANTIE1)

AUF JEDES GERÄT!
Details abhängig von Hersteller und Modell.

FACHBERATUNG 

& BESTELLUNG 

AB 10 UHR:

0711 25 25 200

«
«
«
«SENSATIONELLE PREISE

ERSTKLASSIGER SERVICE 

Aktion gültig bis 29.04.2025

STUTTGART-WANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711  25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden   

WEINSTADT-ENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151  90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156  16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADT-BERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711  25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Liefer- und Einbau-Service

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 23.04. - 29.04.25. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro. WWW.ELEKTRO-BRUHN.DE
* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  |  1) Die Herstellergarantie ist modellabhängig, ergänzt die gesetzliche Gewährleistung und richtet sich nach den Bedingungen des jeweiligen Herstellers.  |  2) Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktions-
geräte, die vom 01.04. bis 31.07.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht Veranstalter; kein Direktabzug. Infos beim Hersteller BOSCH: www.bosch-home.com/de/
aktionen/energiebonus.  |  3) Beim Kauf eines Bosch-Aktionsgeräts im Zeitraum 01.09.2024–31.12.2025 erhalten Sie drei eismann-Gutscheine im Gesamtwert von 90 €. Registrierung bis 15.01.2026, Einlösung bis 31.03.2026. BRUHN ist nicht der Veranstalter. 
Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Weitere Informationen unter: www.bosch-home.com/de/aktionen/exclusiv-eismann-aktion.

NBV-KW17/2025

3)

PYROLYTISCHE

Selbstreinigung

OHNE 
MÖBELFRONT

OHNE 
MÖBELFRONT

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!

3)

2)

 1–10 kg, 1600 U/min 
  Iron Assist: reduziert 

Knitterfalten bis zu 50 %
SpeedPerfect-Funktion

 1–8 kg, 1400 U/min
 EnergySpin-Technologie 
  Xpress-Programm: 2 kg 

Wäsche in nur 14 Minuten
Dampfprogramm

  1–8 kg, große Trommel 
mit LED-Beleuchtung

  intelligentes Trocknen 
dank Dynamic Intelli-
gence-Technologie

Standgerät
  gebürsteter Stahl 

mit antiFingerprint
Kühlen: 260 Liter
Gefrieren: 103 Liter
  NoFrost: Nie mehr 

Abtauen!
  getrennte Temperatur-

regelung für Kühl- und 
Gefrierraum

  Hochglanz-Rückwand 
mit multiAirflow: 
gleichmäßig gekühlte  
Lebensmittel

  hyperFresh 0°C: 
ideale Aufbewahrung 
empfindlicher Lebens-
mittel

 LED-Innenbeleuchtung
H/B/T: 203 x 60 x 67 cm

  Garraumvolumen: 71 Liter 
  AutoPilot 10: automatisch 

kochen mit 10 vorein-
gestellten Programmen

  weniger Reinigungsaufwand 
dank spezieller Rückwand-
beschichtung

  Elektro-Kochfeld mit Edel-
stahlrahmen

  Backofen der absoluten 
Spitzenklasse mit pyro-
lytischer Selbstreinigung

Garraumvolumen: 71 Liter
2-fach Teleskopauszug

 vollintegrierbar
 14 Maßgedecke
 Zeolith-Trocknung
  Besteckschublade 

mit RackMatic 

 vollintegrierbar
 14 Maßgedecke
 übersichtliches Display
Hygiene-Programm
Halbe Beladung

 1–7 kg, 1300 U/min 
  PowerCare: Sauberkeit in 

weniger als einer Stunde
  ProSteam: Auffrischen statt 

Waschen

Standgerät
 Farbe: Weiß
Gefrieren: 200 Liter
  No Frost: Nie mehr 

Abtauen!
  Vario Zone: variabel 

einsetzbare Glas-
böden und Schub-
laden

  FreshSense-Techno-
logie: konstante 
Temperatur durch 
intelligente Sensor-
technik

  automatisches 
Supergefrieren

  Big Box: für große 
Mengen an Gefriergut

H/B/T: 161 x 60 x 65 cm

WASCHMASCHINE
WGG256Z90

WASCHMASCHINE
BM3WFU3841X

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER BT84DWWS

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION 
KG39N2IAF

EINBAU-HERDSET
HEG217AB3 + NKN645GA2E

GEFRIERSCHRANK
GSN29EWEV

EINBAU-BACKOFEN
BPE74228BM + TR2LV

GESCHIRRSPÜLER
S297TCX00E

GESCHIRRSPÜLER
B2IHD526A

TOPLADER
LTR8E81379

1059.-

629.-

989.- 799.-

499.- 399.-

379.- 799.-

799.- 779.-

-51%

-34%

-23% -68%

-64%-40%

-57% -48%

-34% -46%

 UVP*  2169.-  UVP*  1649.- 

 UVP*  959.- 

 UVP*  649.-  UVP*  1279.- 

 UVP*  2232.- 

 UVP*  899.-  UVP*  1547.- 

 UVP*  1219.-  UVP*  1459.- 

 finaler finaler
      PREISPREIS

BRUHN-Aktionspreis  679,-
- 50,- Energiebonus2)   

MÖBELFRONT

MÖBELFRONTMÖBELFRONT

FACHBERATUNG 


